
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1947

120 (9.10.1947)



>er 1947 '

£ i m **üh.tscheiden ^der P av̂

#a « au
/ on > p M

tttKfJenSJ
Uisscheid ^«sen
Zusammen . ;
:mer Bem . . '

ZU2»e. « ,
'

5 zum Aua!
1 Hä « e £
im

,_ Stur »
Br eb5 l ' «<*■n Schwein .dt die
entledigte »
llend ihr »
bildet «2

:n Torhat »den Deg.I Kit *ingetDer außer !
Säser ver. .)
stens . dL /
» Feidspi -

Tages er.
1 von link*
Ausgleichs ,er zweite ^iter wehrt ,urt vergab
t Zimmer ,
liedsncht »
liger Fehl ,

P. S.

- K.FV
! lü ;

gut schlag .,besser wie
ad zusaa - ;
chem Lieh,
ieler war ‘
en .heu uni
;nz wieder
1 den let*. !
Srleizt au«, .
gisch . war |
gen . Ben» !
uts Links » :
der Paus §

äiönen Er- :
Bruizingea
n sn -Sieg
it lagen dla
er mit l * i
Pause auj•kürzte . la
iel konnte :
reifer an- ]idete eines ]ind -seines 1

Angriüs - jdi seiner »
Pech mit

leen wollte
ler waren
nem Tr et-
n 2 :0- Sieg |
Igeschehen r
Sieg kam ,tker . Ohne j
verlassen L

lisch sehC ’j
berlegenee 4
Ausnützea “
l . Fische
lie beste, ,

Halbzeit
Rapp und
den Sieg ; i

Aue über* 1
dings mit !
linger . Im *
Spiel Ett , j

.“llan . eifr j
$ah denn '
einen in

g belohnt ,
“riedrichv
ft:l , Ne» .,■baeh ge« !

en ISS.

vfichunl
Minuten

e führt ,
■lg « bed )
Tabeüi ]

n Knm/ ‘,
roh aet*,J
Fr . 9» -
Punk tat
or .
seineM

l oho«
jpsburgl
:imaah , i
be 17* i
, Hochs 1
In de»

rg , da
lsdi -
1 Is5 *
ir Stafr

I sind
irfsten
rlusta ,
ten -*
lältn *

fjSß gemäßigten politischen
Kräfte in Deutschland
ohne Unterstützung

g*n Franzlsko , 8. Okt . (Dena -INS ) Der 1.
«j 'osBtteen ^e der SPD , Dr . Schumacher ,
„ arrite am 7. Oktober vor der möglichen
Wiedergeburt eines von den Kommunisten
onterstützten Nationalismus ln Deutschland ,
wenn die westlichen Alliierten die gemäßig -
fgn Gruppen nicht unterstützten ,
fjjchumacher sagte weiter , die gemäßigten

pottüsdien Kräfte ln Deutschland erhielten
Jei Ihren Bemühungen , das Land aus sel¬
bem Nachkriegschaos herauszubringen , keine

f > Unterstützung . Er bezeichnete den Marshall -
^ FWn als . die einzige Hoffnung für einen

Wiederaufbau und eine Neubelebung fjuro -
« nd Deutschlands .
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Entschließung der SPD Karlsruhe
zur Saarabstimmung

pje ära Saargetoiet durchgeführte Wahl
jnit dem Ziel , das Saargebiet von Deutsch¬
land zxl trennen , wurde unter wirtschaft¬
lichem Druck und politischer Unfreiheit
<mrchgeführt * Schon seit Monaten ist das
Saargebiet von seinem deutschen Hinter¬
land abgeschlossen , und die Verbindung mit
den deutschen Parteien war den Saarlän¬
dern unmöglich gemacht . Wenn ein Land
vor die Entscheidung gestellt wird , wirt¬
schaftlicher Niedergang mit Hunger in sei¬
nem Gefolge oder Hoffnung auf sofortige
Besserung seiner Lage , so entscheidet sich
der Selbsterhaltungstrieb für das Zweite ,
per wirtschaftliche Anschluß des Saarlan¬
ds an Frankreich und seine politische Los¬
lösung von Deutschland sind Entscheidun¬
gen von europäischer Tragweite . Solche Ent¬
ladungen , vor die ein Volk in Notzeiten
gestellt wird * können nicht von Dauer sein
und tragen in sich den Keim zu neuen
Mißverständnissen zwischen benachbarten
Völkern . Die Funktionäre der SPD in Karls¬
ruhe erheben laut Dena warnend ihre
Stimme im Interesse der Völkerversöhnung ,
des Friedens und der nachbarlichen Zusam¬
menarbeit zwischen den Völkern .
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NEUESTE NACHRICHTEN

„Eine ideologische Kriegserklärung"
Widerhall der Gründung eines kommunistischen Informationsbüros

Ein Brief an General Clay
mit siebenProgrammpunkten

Frankfurt , t . Okt . (Dena ) . Der amerika¬
nische Journalist O» K . Armstrong gab am
7. Okt . auf einer Pressekonferenz Kenntnis
von einem Brief * den er an General Lu¬
cius D . Clay gesandt hat , und in djem er
die bisherige Arbeit der amerikanischen
Militärregierung in Deutschland einer kri -

. tischen Betrachtung unterzieht und Vor¬
schläge für die künftige amerikanische
Politik in Deutschland macht .

Sein Programm für diese Politik hat Arm¬
strong in sieben Punkten zusammengefaßt .
Der 1. Punkt sieht die baldige Ablösung
der Militärregierung durch eine Zollverwal¬
tung vor , wobei man alle Verwaltungsauf¬
gaben möglichst den Deutschen selber über¬
lass « ! solle . Im 2 . Punkt » fordert Armstrong
eine Durchführung der amerikanischen Po¬
litik mit ausreichender militärischer Stärke ,
im 3. Punkt schlägt er genügende Unter¬
stützung b $im Wiederaufbau einer deut¬
schen Friedensindustrie vor . Der 4. Punkt
befaßt sich mit einer schnellen Durchfüh¬
rung und Beendigung des Entnazifizierungs¬
programmes , bei Beschränkung auf die
Hauptschuldigen .

Die Lösung der Probleme der Verschlepp¬
ten und deutschen Ausgewiesenen wird im
5. Punkt behandelt . Im 6. Punkt setzt sich
Armstrong für die Gründung der „Vereinig¬
ten Staaten von Deuts &iland “ nach ameri¬
kanischem Muster ein und 7. fordert er die
Wiederbelebung der Prinzipien der Atlan¬
tik -Charta «

Berlin , 8 . Oktober (AP ) . Die Deutschen in
der amerikanischen Besatzungszone werden
von jetzt ab in ständig steigendem Ausmaß
von den Möglichkeiten eines umfassenden
kulturellen Nachrichten - und Materialaus¬
tausches mit fast allen zivilisierten Staaten
auf privater Grundlage Gebrauch machen
können .

Gleichzeitig mit einer Veröffentlichung
Washingtoner Regierungsstellen gab am 7 .
Oktober der Direktor der Nachrichtenkon -
trollabteilung der amerikanischen Militär¬
regierung , Oberst Gordon E . Textor , eine
ausführliche Erklärung über die Grundlagen
und Ziele des geplanten erweiterten Kultur -

Die Wichtigkeit beider Amerikas austausches sowie über die praktischen
für Frieden und Aufbau

Montreal , 8. Okt . (Dena -INS ) Der ameri¬
kanische Außenminister George C . Marshall
bezeichnete am 6. Oktober in einer Rede
in Montreal den amerikanischen Hilfsplan
für Europa , der im allgemeinen als Mar¬
shall -Plan bekannt sei , als den ersten Schritt
eines großangelegten Programms zum Wie¬
deraufbau Europas .

Marshall wies auf die Aufforderung des
amerikanischen Präsidenten zur Einsparung
von Nahrungsmitteln hin . Es müsse den
Anwesenden klar sein , wie wichtig die west¬
liche Hetnisphäre für den Frieden lind die
Wiederherstellung der Welt sei .

Außenminister Marshall mahnte die Ameri¬
kaner , laut AP , sie sollten genügend gei¬
stige Größe und genügend Herzensbildung
und Edelmut aufbringen , um ln echt Ameri¬
kaner Weise der gegenwärtigen Krise ent -
gegenzutreten . Der Minister schloß mit den
Worten : ^ ) ie Geschichte soll einmal ver¬
zeichnen , ^daß Im kommenden Winter im
amerikanischen Haushalt ein wesentlicher
Beitrag für den Weltfrieden geleistet wurde .“

Bad Nauheim , 8. Oktober (Dena ) . Die am
Oktober veröffentlichte Bekanntgabe der

von der kommunistischen Konferenz in
Warschau beschlossenen Gründung eines in¬
ternationalen kommunistischen Informations¬
büros f fand lattt Agenturmeldungen in der
Weltpresse einen starken Widerhall und
löste bei den politischen Kreisen der ver¬
schiedenen Länder eine vielfältige Reak¬
tion aus .

Aufmerksame Beobachter der sowjetischen
Außenpolitik in London vertreten nicht die
Ansicht , daß die Gründung der neuen kom¬
munistischen Internationale einem Wieder¬
aufleben der Komintern gleichkomme . Bei
dem kanadischen Spionageprozeß im Jahre
1945 sei es deutlich zum Vorschein gekom¬
men , daß die Komintern weiterbestehe . Ein
ehemaliges Mitglied der sowjetischen Bot¬
schaft in Ottawa habe damals erklärt , die
Bekanntgabe der Auflösung der Komintern
sei wahrscheinlich das größte Täuschungs¬
manöver der Kommunisten in den letzten
'Jahren gewesen .

Ein Sprecher des US -Außenministeriums
gab am 6. Oktober bekannt , daß sein Mini¬
sterium bereits vorher über Vorbereitungen
zur Gründung einer kommunistischen In¬
ternationale ’ unterrichtet gewesen sei . In
Kreisen der UN wird dieser Schritt als Teil
der sowjetischen Opposition zur amerikani¬
schen Politik angesehen .

In dem ersten zur Veröffentlichung frei¬
gegebenen Kommentar eines v Staates am
Sitz der UN erklärte der Außenminister von
Irak , Fadhil Jamali , nach einer AF -Meldung
aus Lake Succeß, «das Manifest der kommu¬
nistischen Konferenz von Warschau sei „eifte
ideologische Kriegserklärung “.

Als „Gegenangriff “ innerhalb eines „Wirt¬
schaftskrieges “ bezeichnet die Zeitung des
Vatikans , der „Osservatoire Romano “ , am 6.
Oktober den kommunistischen Geheim -Kon -
greß von Warshau .

Wie AP weiter meldet , erfuhr man aus
Kreisen der amerikanischen Militärregie¬
rung , daß diesen Stell « ! bereits vor der
Warschauer Konferenz Mitteilungen zu¬
gegangen waren , wonah die kommunistische
Partei das Demontage -Programm als Vor¬

wand für Demonstrationen zu benutzen ge¬
dachte .

Obgleich in den Veröffentlichungen über
die Warshauer Konferenz keine deutschen
Kommunistenführer genannt wurden , und
obwohl diese nah ihren Aussagen erst durch
die Zeitungen von der neuen „Komintern “
erfahren haben wollen , besteht Grund zu
der Annahme , daß die deutschen Kommu¬
nisten über die Vorgänge laufend unter¬
richtet wurden und an der Offensive betei¬
ligt werden sollen .

Nah einer Dena -Meldung aus Washington
entspricht der Abshluß eines Separatfrie¬
dens zwischen den USA und Deutschland als
Folge der „Warshauer Erklärung “ nicht
den Absichten der amerikanischen Regie¬
rung . Es wird betont , daß die USA ihre
Bemühungen fortsetzen werden , um im Ein¬
verständnis mit der Sowjetunion einen
normalen Friedensvertrag zu schaffen . Eine
andere Lösung sei nur in Aussicht genom¬
men , wenn es sich als unmöglich erweist ,
diese Bestrebungen zu verwirklichen .

Die österreichische Regierung hat in der
Überzeugung , daß sie keine Möglichkeit
für eine Einigung der Alliierten über den
österreichischen Friedensvertrag sieht , eine
umfassende Offensive gegen kommunistische
Propaganda und die Taktiken der Kommu¬
nisten aufgenommen , wie ein diplomatischer
Gewährsmann in Wien der Associated Preß
am 6. Oktober mitteilte .

Diesem Gewährsmann zufolge soll ein
hoher österreichischer Regierungsbeamter
erklärt habeh : „Man könne es nicht zu¬
lassen , daß Österreich ein zweites Ungarn
werde und daß die Kommunisten eine Dik¬
tatur der Minderheit errichten . Daher müsse
man ihre Ziele und Methoden bei jeder Ge¬
legenheit bloßstellen .“

Die maßgebende Moskauer Zeitschrift
„New Times “ stellte am 7. Oktober die Be¬
hauptung auf , daß die USA und der Vatikan
ein gegen die Sowjetunion gerichtetes
Bündnis eingegangen seien . Dies sei nicht
Überraschend , bemerkt die Zeitung , da der .
Papst auch dem Faschismus in Italien ,
Deutschland und . anderen Ländern seinen
Beistand geliehen habe .

Die Aufgaben einerEmährungskonferenz
Erforderlich ist Genehmigung des Kontrollrats — General Hays
optimistisch — Abkommen mit Bulgarien , Polen und der Türkei

Berlin » 8. Okt . (Dena ) Die Aufgabe der
geplanten Ernährungskonferenz in Berlin
sei es , zunächst die gesamte Ernährungs -
lage zu beurteilen und nachzuforschen ,
welche Quellen für die Lebensmittel -Belie¬
ferung der Bevölkerung aller vier Zonen
aufgespürt werden können , erklärte der
Berliner Stadtrat für Ernährung , Paul Füll¬
sack , zur deutschen Ernährungskonferenz ,
die zur Zeit dem Kontrollrat zur Genehmi¬
gung vorliegt .

Nah einer Dena -Meldung aus Stuttgart
sprach der stellvertretende amerikanische
Militärgouverneur für Deutschland , General
George P . Hays , am 7. ds . Mts . auf einer
Pressekonferenz die Hoffnung aus , daß es
möglich sein werde , die deutsche Wirtschaft
der Bizone innerhalb der nächsten vier
Jahre auf eine Grundlage zu stellen , die
die Bizone befähigt , sich aus eigener Kraft
weiterzuhelfen .

General Hays , teilte auf die Frage eines
Korrespondenten mit , daß die Demontagen
von Fabriken der Klasse 1, also von Rü¬
stungswerken , nicht als Reparationen ge¬
wertet werden .

Im weiteren Verlauf der Pressekonferenz
gab der General die Absicht der amerikani¬
schen Militärregierung bekannt , die Verant¬
wortlichkeit des Länderrates zu erweitern ,
weil man die Machtbefugnisse des Zwei -

zonen -Wirtschaftsnates auf Anweisungen
allgemeiner Art beschränken wolle .

Die Verhandlungen zwischen Bulgarien
und Vertretern der anglo -amerikanischen
Besatzungsgebiete haben zu einem Abkom¬
men über die Wiederaufnahme de ^ Handels
zwischen den beiden Vertragspartnern ge¬
führt , wie die britische Kontrollkommission
für Deutschland am 6. ds . Mts . in Berlin
bekanntgab .

Polen hat sich bereiterklärt , an die Bi¬
zone und dite westlichen Sektoren Berlins
50 000 t Kartoffeln zu liefern , wie die Wirt¬
schaftsabteilung der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland bekanntgab .
Außerdem sollen noch in diesem Monat
Verhandlungen über die Lieferung weiterer
50 000 t Trockengemüse und Kartoffeln im
Austausch gegen Industrieerzeugnisse der
Bizone beginnen .

Die Türkei führt augenblicklich Verhand¬
lungen mit der Vereinigten Export -Import -
Agentur und dem Verwaltungsamt für Wirt¬
schaft über die Lieferung einey vollständi '
gen Einrichtung für eine Ölraffinerie , sowie
über die Einfuhr landwirtschaftlicher Ma¬
schinen und starker Trecker , wie türkische
Regierungsvertreter am 7‘

. Oktober einem
Dena -Vertreter in Düsseldorf mitteilten . Als
Gegenlieferungen der Türkei kämen pflanz¬
liche öle , Baumwolle und Chromerze in
Frage . g

Neue Ordnung der Sozialversicherung
Die Sitzungen des Parlamentarischen und Länderrats

Kulturaustausch Welt und Deutschland

Durchführungsmaßnahmen ab .
In der Erklärung wird ausgeführt , daß die

USA zur Verwirklichung ihres Zieles , der
Errichtung eines demokratischen und selb¬
ständigen deutschen Staates , den Austausch
von kulturellem , erzieherischem und Nach¬
richtenmaterial zwischen Einzelpersonen und
Einrichtungen in der amerikanischen Zone
Deutschlands und den Mitgliedsstaaten der
internationalen Postunion erlauben und för¬
dern werden . Verantwortliche deutsche In¬
stitute , die im geistigen Leben Deutsch¬
lands eine Rolle zu spielen vermögen , wür¬
den die Unterstützung der amerikanischen
Regierung bei der Beförderung und Be¬
schaffung von Büchern , Zeitschriften und
Zeitung « ! , Noten und Musikinstrumenten
sowie von Originalen und Reprodukten auf
allen Gebieten der Bildenden Künste sowie
der Religion erfahren . Das Nämliche gilt für
die Ausrüstungen und Hilfsmittel zur wis¬
senschaftlichen und künstlerischen Betäti¬
gung aller Art .

Die „International Exchange Division ,
Smithsontan Institution “ in Washington hat
den Versand wissenschaftlicher und litera¬

rischer Schriften durch amerikanische Uni¬
versitäten , Schulgesellschaften und Organi¬
sationen nach Deutschland wieder aufgenom¬
men . Der „Council of Relief Agencies “ New
York wurde von General Lucius D . Clay
ermächtigt , erzieherische Schriften und Aus¬
stattungen zur Verteilung durch deutsche
Ausschüsse nach Deutschland zu befördern .

Kulturbund im US-Sektor
Berlins verboten

Berlin , 8. Oktober (Dena ) . Der 1945 von der
sowjetischen Militärverwaltung lizenziere
Kulturbund zur demokratischen Erneuerung
Deutschlands wurde , wie von zuständiger
amerikanischer Seite aus Berlin verlautet ,
im amerikanischen Sektor Berlins verboten .
Als Begründung für diese Maßnahme wird
angegeben , daß der Kulturbund bisher den
Anschein erweckt hat , eine politische Or¬
ganisation zu sein .

'

Um ~
TeLegtamm5til

Washington . Das ferngesteuerte Flug¬
zeug vom Typ »Skymaster **, das am 7. Okto¬
ber von Lyneham (Wilteshire ) zu einem
Rückflug über den Ozean startete , ist nach
einer Flugzeit von 14 Stunden und elf Minu¬
ten in Spehensvilie auf Neufundland ge¬
landet . (Dena -Reuter )

Washington . Der türkische General¬
stabschef Genetal Salih Omurtak ist am
Dienstag in New York angekommen und
nach Washington weitergereist , um dort Be¬
sprechungen über die militärische Bereit¬
schaft seines Landes und dessen Rolle in der
Strategie des Mittleren Ostens abzuhalten .
(Dena - Reuter )

Washington . Das amerikanische Aus¬
tenministerium gab am 7. Oktober amtlich
bekannt , daß Mitglieder kommunistischer ,
nazistischer oder faschistischer Parteien aus
Sicherheitsgründen von einer Anstellung Im
amerikanischen Außenministerium ausge¬
schlossen sind . (Dena -Reuter )

Washington . Mitglieder des amerika¬
nischen Kongresses forderten am 7. Oktober
die amerikanischen Ernährungsstellen auf ,
sofort ungefähr 100 Millionen Pfund gekühlte
und getrocknete Eier als Hilfsmaßnahme
nach Europa zu versenden . (Dena - INS )

London . Als erste deutsche Korrespon¬
dentin nach dem Kriege traf am 7. Oktober
Fr !. Brigitte Krüger vom deutschen Presse¬
dienst in London ein . (Dena -Reuter )

London . Die Bevollmächtigten der Aus -
senminister der großen Vier kamen auf
ihrer Montagsitzung überein , zum mindesten
Italiens , Abessiniens und Ägyptens Rat ein¬
zuholen , bevor sie wichtige Entscheidungen
fällen . (AP )

London . Der Italienische Außenmini¬
ster Graf Carlo Sforza , verlas am 6. Okto¬
ber über den Sender Rom einen Brief des
amerikanischen Außenministers Georges C.
Marshall , in dem es heißt , daß die Regie¬
rung der USA beschlossen habe , auf alle
Kriegsschiffe , die durch den italienischen
Friedensvertrag an die USA fallen , zu ver¬
kiekten . (Dena -Reuter )

Rom . Papst Pius XII . empfing Mitglie¬
der des Smith -Mundt -Studienausschusses des

. amerikanischen Kongresses am 7. Oktober
in Privataudienz in seiner Sommerresidenz .
(AP )

Lissabon . Exkönig Carol von Rumä¬
nien ist am 5. Oktober in Begleitung von
Magda Lupescu an Bord eines argentini¬
schen Schiffes aus Rio de Janeiro einge¬
troffen . (Dena -Reuter )

Madrid . Durch einen spanischen Regie¬
rungsbeschluß vom 7. Oktober wurde der
Titel Frau cos , der bisher „Staatsoberhaupt “
lautete , ln «Oberhaupt des Königreiches **
abgeändert . Diese Maßnahme nährt die Ge -
tüChte , wonach Franco seine Regierung in

Kürze umbilden und sich selbst zum Regen¬
ten mit oder ohne Titel machen werde . (AP )

Offenburg . Eine Parteikonferenz der
Sozialdemokratischen Partei Badens , zu der
430 Teilnehmer aus Süd -Baden , Süd - Würt¬
temberg und Rheinland - Pfalz erwartet wer¬
den , findet laut Südena am Wochenende in
Offenburg statt . (Dena )

Frankfurt , zur Bekämpfung der Cho¬
leraepidemie in Ägypten wurden am 6. Ok¬
tober von den Farbwerken Höchst 1000 Fla¬
schen Choleraimpfstoff nach dem Flughafen
Rhein - Main transportiert , um anschließend
durch die Pan -American Airways nach
Ägypten gebracht zu werden . (Dena )

Wiesbaden . Exporteure , die ins Aus *
land reisen wollen , müssen eine Einladung
der zu besuchenden ausländischen Firmen
vorweisen können , teilte am 7. Oktober Mr.
Robert E . Grady von der Export -Import -
Abteiiung der amerikanischen Militärregie¬
rung für Hessen mit . (Dena )

Bad Nauheim . Der amerikanische
Außenminister George C. Marshall ist am 6.
Oktober in Montreal eingetroffen , wo ihm
von der Universität Montreal die Ehren -
Doktor - Würde verliehen wurde . (Dena )

Bad Nauheim . Der alliierte Kontroll¬
rat in Wien hat die Wiederaufnahme nor¬
maler diplomatischer , Beziehungen zwischen
Österreich und Italien genehmigt . (Dena )

München . Die Neulizenzierung aller
Betriebe , die nach dem 1. Mai 1933 angemel¬
det wurden , fordert der Staatskommissar
für die politisch , rassisch und religiös Ver¬
folgten in Bayern , Dr . Philipp Auerbach , in
einem Brief an den Münchener Oberbürger¬
meister Dr . Karl Scharnagl . (Dena )

Minden . Die in Minden tätigen engli¬
schen und amerikanischen Beamten der
„Bipartite Economic Control Group ** (Zwei¬
mächte Wirtsc4afts -Kontrollgruppe ) u . „Join
Export -Import Agency ** (JEIA ) haben die Auf¬
forderung erhalten , sich für den Umzug nach
Frankfurt , der zwischen dem 14. und 31.
Oktober stattfinden soll , bereitzuhalten .
(Dena )

Berlin . 171186 ehemalige deutsche
Kriegsgefangene sind , wie die britische Kon¬
trollkommission mitteilte , bisher aus Groß¬
britannien nach Deutschland entlassen wor¬
den . (Dena )

Berlin . 18 563 deutsche Kriegsgefangene
und 507 Zivilintemierte aus der Sowjet¬
union kamen im Monat September in Frank¬
furt (Oder ) zur Entlassung . (Dena )

Berlin . D . Dr . Otto Dibelius , der evan¬
gelische Landesbischof von Berlin und Bran¬
denburg , wird sich auf Grund einer Ein¬
ladung des amerikanischen Generalkirchen¬
rates und der lutherischen und reformierten
Kirchen nach den USA begeben . (Dena )

WYSchinskiverlangtRückzug
derTruppen ausGriechenland

New York , 8 . Oktober (Dena ) . Der sowje¬
tische Delegierte Andrej Wyschinski macht ©
am 6. Oktober laut Agenturmeldungen vor
dem politischen Ausschuß der UN -VollVer¬
sammlung Griechenland für alle Zwischen¬
fälle auf dem Balkan verantwortlich und
forderte die sofortige Zurüdeziehung aller
ausländischen Truppen aus Griechenland .
Der australische Außenminister Dr , Herbert
Evatt beschuldigte die Sowjetunion und die
drei nördlichen Nachbarn Griechenlands , sie
hätten einen „gemeinsamen Plan “ gegen
Griechenland .

Im Palästinaausschuß griff der Delegierte
des Irak , Fadhil Jamali , den Zionismus scharf
an , der in diesem Falle begrifflich vom
Judentum getrennt werden müsse .

Der Delegierte Pakistans , Sir Zafrollah
Khan , bezeichnete am 7. Oktober vor dem
UN -Palästinaausschuß , laut Dena -Reuter , den
Plan zur Aufteilung Palästinas als eine
„physische und geographische Ungeheuer¬
lichkeit “.

Dazu meldet Derta aus Lake Succeß : Ver¬
mehrte Konzentration der UN auf konkrete
wirtschaftliche Fragen , bei denen es keine
Mißverständnisse gäbe , an Stelle der bis
jetzt behandelten politischen Probleme for¬
derte am 6. Oktober der Generaldirektor
der Lebensmittel - und Landwirtschafts -
Organisation der UN , Sir John Boyd Orr ,
vor dem Wirtschaftsausschuß der Vereinten
Nationen . Er bezeichnete die Anzahl Men¬
schen , die „ innerhalb der nächsten zwölf
Monate in Europa und Asien an den direk¬
ten und indirekten Folgen der Lebensmit¬
telknappheit sterben werden als größer als
die der in irgendeinem Kriegsjahr ln
Kampfhandlungen oder durch Bombenan¬
griffe Getöteten “ .

Das neue britische Kabinett
London , 8 . Okt . (Dena -Reuter ) . Premier¬

minister Clement Attlee nahm am 7. Okt ,
mit der Bekanntgabe des Rüdetritts von
fünf Seniorministem die größte Umbildung
der britischen Labour -Regierung seit ihrer
vor zwei Jahren erfolgten Amtsübernahme
vor . *

Die Liste der Umbesetzungen , die am
gleichen Tage von König Georg VI . gebil¬
ligt wurde , gibt folgendes Bild : Ausschei¬
dende Kabinettsmitglieder : Kriegsminister
Frederick Bellenger, * Versorgungsminister
John Wilmot ; Lordsiegelbewahrer Lord
Inman ; Pensionsminister John Burns Hynd ;
Staatssekretär für Schottland Joseph C.
Westwood . Umbesetzungen : Kriegsminister ,
ohne Sitz im Kabinett : Emanuel Shinwell ,
bisher Brennstoff minister ; V ersorgungs -
minister : George Strauß , bisher Parlaments -
sekretär im Transport -Ministerium ; Lord¬
siegelbewahrer Viscount Addison , bisher
Minister für Comsmonwaelth -Beziehungen ;
Pensionsminister : George Buchanan ; Brenn¬
stoffminister : Hugh Gaitskell , bisher Staats¬
sekretär im Brennstoffiministerium ; Minister
für Commonwealth - Beziehungen : Philip
Noel Baker , bisher Luftfahrtminister ; Staats¬
sekretär für Schottland : Arthur Woodburn ,
bisher parlamentarischer Sekretär im Ver¬
sorgungsministerium ; Luftfahrtminister : Ar¬
thur Henderson , bisher Staatssekretär im
Ministerium für Commonwealth -Beziehungen .

Stuttgart , 8 . Oktober (Eig . Ber . Dr . Hue ) .
Unter dem Vorsitz von Dr . Horlacher fand
am 6. Oktober in Stuttgart die 8. Tagung
des Parlamentarischen Rates beim Länder¬
rat statt . Der Entwurf eines Gesetzes über
Abgeltungslasten und Abgeltungsdarlehen
fand die Zustimmung de ^ Rates . Die Be¬
ratungen Über ein Gesetz über die Anerken¬
nung freier Ehen rassisch und politisch Ver¬
folgter ergab eine Empfehlung des Parla¬
mentarischen Rates , ein entsprechendes Ge¬
setz möge als Kontrollratsgesetz mit Gültig¬
keit für alle vier Zonen erlassen werden .

In einer internen Sitzung des Parlamenta¬
rischen Rates wurde zum Entwurf des
Kontrollrats über die neue Ordnung der
Sozialversicherung Stellung genommen . Die
SPD -Fraktion des Parlamentarischen Rates
vertritt die Auffassung , daß die Sozialver¬
sicherung , die vor 70 Jahren aus deutschem
Vorgehen erwachsen ist , auch jetzt durch
eine für deutsche Stellen vorzunehmende
Regelung erneuert werden sollte und zwar
für alle vier Zonen einheitlich .

Die SPD -FraEtion hält ihre grundlegenden
Bedenken gegen einzelne Regelungen des
Kontrollratsentwurfs aufrecht . Nur mit die¬
ser Einschränkung würde die Fraktion an¬
gesichts der Dringlichkeit der neuen Rege¬
lung gegen eine Zustimmung des Länderrats
zum Entwurf keinen Einspruch erheben .

Zwei Jahre Länderrat
Der stellv . amerikanische Mllitärgouver -

neur für Deutschland , General George P .
Hays , sprach dem Länderrat für die ameri¬
kanische Zone am 7. Oktober in einer Son¬
dersitzung anläßlich seines zweijährigen
Bestehens die Anerkennung der amerika¬
nischen Militärregierung für die bisher ge¬
leistete Afbeit aus .

Hays erklärte n . a . zu den geplanten De¬
montagen , der Industriestand Deutschlands
solle dadurch nur soweit beschränkt wer¬
den , daß Deutschland immer noch in der
Lage sei , sich selbst zu helfen . In der Ent¬
nazifizierung habe die Militärregierung Maß¬
nahmen genehmigt , deren Durchführung die
Entnazifizierung in der US -Zone bis Juli
1948 abschließen werde . Zur Bodenreform
erklärte der General , den aufziuteilenden
Grundbesitz sollten vor allem Neubürger
und solche Personen erhalten , die an höch¬
sten Produktionsleistungen interessiert sind .

Der württembergisch -badische Ministerprä¬
sident Dr . Maier sagte , es sei notwendig ,
daß alle Zukünftigen Maßnahmen sämtlicher
Stellen auf die brennendsten Tagesnöte die¬
ses Winters konzentriert würden .

Dr . Maier wies bei diesem Anlaß auf die
sich stets verändernden Aufgaben des Län -
derrats hin und stellte fest , daß im ver¬
gangenen Vierteljahr viel Kleinarbeit bei
der Erledigung von Justiz - und anderen Ge¬
setzen geleistet worden sei . Seine Eigen¬
art sei weiter entwickelt worden und sei
gekennzeichnet durch das immer deutlicher
werdende Hineinwachsen des Parlamentari¬
schen Rates in seine Aufgaben und in den
Rahmen der Institution durch die deutliche
und wohlgelungene Abgrenzung der Ge¬
setzesbefugnisse der Länder und de» Län¬
derrates gegeneinander . Jede Verzettelung
der Kräfte sei unverantwortlich . Ein freier
Blick füh die Not der Stmide und für das ,
was diese ' fot steuern könne ; das täte
uns not .

In einem Referat Über „zwei Jahre Län¬
derrat “ bezeichnete Generalsekretär Erich
Roßmann die Proklamation Nr . 2 der Mili¬
tärregierung , durch die Bremen zu einem
Bestandteil der US -Zone erklärt wurde , als
wichtigstes Ereignis im zweiten Arbeitejahr .
Das zweite große Ereignis sei die ' Einfüh¬
rung der Verfassungen in den süddeutschen
Ländern im Winter 1946 47 .

Der Länderrat für die amerikanische Zone
stimmte in seiner 25. Arbeitstagung , die
nach der außerordentlichen Sitzung aus An¬
laß seines zweijährigen Bestehens von dem
bayerischen Ministerpräsidenten , Dr . Hans
Bhard , eröffnet wurde , dem Gesetzentwurf
zur Ergänzung und Verordnung über Maß¬
nahmen auf dem Gebiete des Rechts der
Handelsgesellschaften sowie der Erwerbs¬
und Wirtschaftsgenossenschaften zu . Außer¬
dem billigte , er die Gesetzentwürfe ütter die
Anerkennung freier Ehen rassisch und poli¬
tisch Verfolgter sowie über die Abgeltungs¬
lasten und Darlehen .

Landtagspräsident Wilhelm Keil eröffnete
am 8. Oktober die 43 . Sitzung des württem -
bergisch -toadischen Landtages und verlas
ein Schreiben der US -Militärregierung , wo¬
nach die Landesminister nicht gleichzeitig
Mitglieder des Wirtschaftsrates in Frankfurt
sein können .

„Der Weg zur Macht" im IG-Prozefi
Die US-Anklagebehörde bittet um Literatur über Nazi -Ideologie

Der /Rest kam schließlich im
Nürnberg , * . Okt . (Dena ) Die amerika¬

nische Anklagevertretung führte am 7. Okt .
im Prozeß gegen die ehemaligen lO -Farben -

’Direktoren den Film „Der Weg der Nazis
z^ r Macht * vor , der bereits Göring und
seinen Mitangeklagten vor dem Internatio¬
nalen Militärgerichtshof gezeigt worden war .
Wie im internationalen Kriegsverbrechen -
Prozeß sollte dem Gericht ein Eindruck von
der Entwicklung gegeben werden , die von
den Angeklagten mit vorangetrieben und
durch die jetzt angeklagten IG -Direktoren
entscheidend gefördert wurde .

Der Bergwerksdirektor der Harpener Berg¬
bau AG . Otto Schlarb erklärte Im Flickpro¬
zeß während des Verhörs durch den ameri¬
kanischen Anklagevertreter , Thomas E . Er -

vin , er habe von der Gestapo die Anwei¬
sung erhalten , Leute , die nicht arbeiten
wollten , zu melden . Die Gestapo habe dann
entschieden , ob der Gemeldete tn ein Kon¬
zentrationslager oder in ein Arbeitslager
überwiesen wurde . „Das Arbeitslager “ sei
eine „mildere Form * gewesen , wo Personen
lediglich zur Arbeit angehalten worden

Kriegsgefangene berichten Gutes
seien .

Die Nazildeologie , so erklärte der Histori¬
ker Dr . Rudolf Ibbegen im Generalprozeß ,
habe den Wissenschaftlern Schwierigkeiten
bereitet , weil es so ausgesehen habe , als
ob durch diese Ideologie 1933 die Welt erst
geschaffen worden sei . Das Buch Alfred
Rosenbergs , „der Mythos des 20 . Jahrhun -

i derts“ bezeichnete Dr. Ibbegen als das kon¬
fuseste Werk , das je ein Historiker gesehen
habe .

Neuer KZ-Prozeß in Rastatt
Vor dem „Tribunal General “ , dem Gericht

der französischen Besatzungszone , begann
am 6. Oktober der Prozeß gegen 42 ehe¬
malige SS-Unterführer und Wachmannschaf¬
ten der Konzentrationslager Vaihingen , Un -
terrixingen , Kochendorf und Hessental . Alle
Angeklagten werden beschuldigt , Verbre¬
chen gegen die Menschlichkeit begangen zu
haben .

Wie aus der von dem Vertreter der
Staatsanwaltschaft verlesenen Anklageschrift
hervorging , begann die Geschichte des Kon¬
zentrationslagers Vaihingen bereits in Po¬
len , als beim Einrücken der sowjetischen
Truppen auf polnischem Gebiet das Lager
Radom geräumt und die Insassen nach dem
Westen abgeschoben wurden . Von den - 3000
Häftlingen wurden 100 Personen , meist
Frauen und Kinder , auf dem Marsch nach
dem Westen ermordet ; andere fielen den
Gaskammern uhd Krematorien in Auschwitz

zum Opfer .
August 1944 in VaShingen an . Von Oktober
1944 bis zum Einrucken der Alliierten sind
bei einer Belegschaft von 1793 Gefangenen ,
1600 Sterbefälle ln Vaihingen gezählt wor¬
den .

Sämtliche Angeklagten erklärten sich für
„nichtschuldig “. Ein einziger Angeklagter
erklärte sich mit der Einschränkung als
„schuldig “ , daß er lediglich Befehle ausge¬
führt habe .

Die amerikanische Anklagevertretung bei
den Nürnberger Kriegsverbrechen -Prozessen
ersucht die deutsche Bevölkerung , jede Art
von Literatur zur Verfügung zu stellen , die
dem ' Zwecke diente , der ehemaligen deut¬
schen Wehrmacht die Nazi -Ideologie nahe¬
zubringen .

Alle Personen , die sich im Besitz solcher
Schriften befinden , werden gebeten , sie
an das Office of Chief of Counsel , Nürn¬
berg , Gerichtsgebäude , Zimmer '223, zu1

schicker . >

über jugoslawische Behandlung
Nürnberg , 8 . Okt . (Dena ) Nach langwie¬

rigen Verhandlungen des amerikanischen
Flüchtlingsoffiziers in Hof , Hauptm . Alexan¬
der Warshall mit sowjetischen Stellen ,
wurde jetzt der Austausch von Kriegsge¬
fangenen zwischen der britischen und ameri¬
kanischen Zone einerseits und der sowjeti¬
schen Zone andererseits über Hof wieder
in Gang gebracht .

Am 6. Oktober traf der erste Gegentrans¬
port mit 98 vorwiegend aus jugoslawischen
Lagern entlassenen Kriegsgefangenen aus
der sowjetischen Zone im Durchgangslager
Motschenbach bei Hof ein . Die Gefangenen ,
die aus Krankheitsgründen oder wegen
ihres hohen Alters entlassen worderi waren ,
befanden sich ausnahmslos in guter Verfas¬
sung und berichteten , daß sie in Jugosla¬
wien beim Brücken - , Straßen - oder Steinbau
zwar schwer arbeiten mußten , jedoch aus¬
reichend zu essen bekamen . Die Gefange¬
nen erhielten Pakete aus Deutschland mit
Ausnahme der sowjetischen Zone sowie
australische Kleiderspenden und wurden
für ihre Arbeit bezahlt .

Die Behandlung kranker Kriegsgefange¬
ner in den Lazaretten lag vorwiegend in
den Händen deutscher Ärzte . Die tägliche
Brotration betrug hier täglich 600 g , viel¬
fach erhielten die Gefangenen sogar Weiß¬
brot und 200 g Fleisch .

Beruhigende Aktivität
Die Presse hat sich in den vergangenen

Monaten mitunter recht kritisch über die
Obrigkeit äußern müssen . Nicht aus Ver¬
gnügen an der Kritik , sondern im Interesse
der Gesamtheit , die einem neuen und viel -»
leicht harten Winter entgegengeht . Heute
sind wir — und konstatieren es gern — in
der angenehmen Lage , Anerkennendes über
unsere 'Regierenden sagen zu können . Denn
es geschieht etwas , es geschieht , was not tut .

Nicht der Chronologie , aber der Bedeu¬
tung nach , nennen wir in erster Linie die
Rede von Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier anläßlich der Jubiläumstagung des
Länderrats am 7. d . Mts . Auch eine Rede
kann eine Tat , sein . Die Rede Dr . Maiers
darf so gewürdigt werden , denn sie sprach
nicht nur eine Erkenntnis klar aus , daß
nämlich alle Maßnahmen sich auf die Ban -
nung der brenhenden Tagesnöte dieses
Winters konzentrieren müssen ' 7- , es steht
hinter dem Aussprechen dieser Erkenntnis
auch die Autorität , die sie Tat werden laßt .
Bleiben wir noch im Bereiche Württemberg -'
Baden , indem wir dem Landtag und
seinen Parteien bescheinigen , daß sie mit
ihrer kürzlichen einmütigen Entschließung
wirklich Sprecher des Volkes waren , mit der
Bitte an die Militärregierung nämlich , in
der Lieferung von 300 000 t Getreide monat¬
lich keine Unterbrechung eintreten zu las¬
sen und durch Import von Kartoffeln und
Futtermitteln . Hilfe zu leisten . Registrieren
wir die öffentliche Zustimmung , die Wirt¬
schaftsminister Dr . Veit zu seiner Ab¬
sicht gefunden hat , die Warenbestände bei
Industrie - , Groß - und Kleinhandel im Inter¬
esse der Verbraucher durch Ausschüsse aus
der Bevölkerung heraus prüfen zu lassen .
Nennen wir ferner die Erklärung des Präsi¬
denten des Wirtschaftsrates , Dr . Erich K ö .h -
ler, . daß alles getan werde ,

- um die Ver¬
sorgung im Winter aus eigener Kraft sicher¬
zustellen , daß wir aber 'dabei auf Hilfe von
außen angewiesen bleiben . Die Kohlenpro¬
duktion hat sich erfreulich aufwärts ent¬
wickelt , über die Schwierigkeiten des Trans¬
portproblems ist man an , verantwortlicher
Stelle genau unterrichtet , was zu ihrer Be¬
hebung nur geschehen kann , wird getan .
Fassen wir zusammen , so ergibt sich eine
erfreuliche Bilanz klarer Tatsachenerkennt¬
nis und vollen Erkennens dessen , was auf
deutscher Seite geschehen muß , um den
kommenden Winter erträglich zu machen .
Der Forderung , die von seiten der Besat¬
zungsmacht mit Recht an uns gestellt wird ,
daß nämlich wir uns nach Kräften helfen
müssen , damit man uns helfe , ist ent¬
sprochen .

An der Hilfe fehlt es nicht . General
Clay konnte kürzlich beruhigende Ver¬
sicherungen hinsichtlich der vorhandenen
Lebensmittelvorräte abgeben ; General Hays
gab auf die Frage nach der amerikanischen
Hilfe für Deutschland eine posittye Ant¬
wort , Präsident T r u m a n appellierte an
das amerikanische Volk , Getreide für Europa
einzusparen . Besprechungen Über eine So¬
forthilfe für den hungernden Erdteil wer¬
den im nächsten Monat in Washington be¬
ginnen , Außenminister M a rs h a 11 hat im
Sinne Trumans sich in eindrucksvollster
Weise eingesetzt — und das Ausmaß der
bisherigen Hilfe für Deutschland ist die
überzeugendste Garantie dafür , daß es
auch diesmal nicht bei Worten bleiben
Wird , sondern daß Taten folgen werden .

Die Bilanz , die wir vor Eintritt in den
Winter ziehen , hat also dem Mangel und
dem Unvofaussehbaren gegenüber drei so
gewichtige Aktivposten — kfare Lagebeur¬
teilung , restlose deutsche Anstrengung und
amerikanische Hilfe —, daß wir mit einem
Gefühl der Beruhigung den kommenden
Monaten entgegensehen . Wie - schön wäre
es , wenn auch die Sowjetunion , die It . „Täg¬
liche Rundschau “ heute der größte Ge¬
treideproduzent der Welt ist , von ihrem
Uberschuß , der nach zuverlässiger Berech¬
nung 5 Millionen t beträgt , ebenfalls wenig¬
stens einen Teil » ach Deutschland expor¬
tieren würde . Indessen , aus der Ostzone
mußte Getreide nach Rußland geliefert
werden !

Gewiß , es bleiben uns der Sorgen genug .
Die Ungewißheit über das Schicksal Deutsch¬
lands lastet auf uns . Die Londoner Kon¬
ferenz wird uns Aufschlüsse bringen . Ver¬
gessen wir nicht , daß dort Auseinander¬
setzungen zwischen den Alliierten stattfin¬
den müssen , die unumgänglich sind , wenn
man Beschlüsse revidieren will , die unter
anderen Voraussetzungen zustande kamen ,
als sie heute gegeben sind . Mit der Hitler -
Methode de« Vertragsbruches geht es nicht ,
es bleibt nur der diplomatische Weg , an .
dem wir — die Besiegten — nur als War¬
tende stehen können . Das ist eine Realität ,
der wir uns beugen müssen . Erst wenn in
London die Entscheidung gefallen ist , kön¬
nen wir die Strafte übersehen , die uns zu
gehen bleibt . Keine leichte Straße , sie
wirte gepflastert sein mit harten Verpflich¬
tungen . Kollektivschuld oder nicht — , ein
Volk hat das wieder gut zu machen , was
seine Angehörigen verschuldet haben . Die
rauhe Straße der Wiedergutmachung muß
zurückgelegt werden , wenn ^ Deutschland
wieder auf gebahnte Pfade zum gelobten
Land des Wohlergehens in internationaler
Wertschätzung gelangen will . Das sind Bin¬
senwahrheiten , aber maft muß sie ausspre¬
chen , um einem Problem wie z . B . dem der
Demontagen gegenüber nicht zu einer fal¬
schen Haltung zu kommen . Wir schätzen
die Stellungnahme des Gewerkschaftlers
Kummernuß zu der neuen Demontage -
Aktion , aber wir sehen uns objektiv
zu der Feststellung genötigt , daß alliierte
Abmachungen nicht einseitig von einer
Macht aufgehoben werden können , daß die
Demontagen unter unsere Reparationsver¬
pflichtungen fallen , die wir zu erfüllen ha¬
ben — , wenn wir auch hoffen , daß un¬
serem begründeten Verlaijgen auf Milde¬
rung entsprochen wird . Aber das muß s
betoht werden : die Demontagen erschüttern
das vorgesehene neue Industriepotential
nicht , und wir dürfen soviel Zutrauen zu
unserer eigenen Kraft , zu unserem techni¬
schem Ingenium und zu unserem trotz «Iler
Schwierigkeiten hoffnungsvoll angelaufenen
Export haben , daß wir den erforderlichen
Auf - und Ausbau einer zureichenden Frie¬
denswirtschaft schaffen werden . Auch da¬
zu brauchen wir das Ausland , das uns heute
einem Gesamtwert der Demontagen von
einer Milliarde Mark gegenüber jährlich für •
rund 800 Millionen Dollar Lebensmittel zur
Erhaltung unserer Lebens - und unserer Pro -
duktivkraft liefert . Dieses Moment muß
berücksichtigt werden , wenn wir zur De¬
montage -Aktion die richtige Einstellung ge¬
winnen wollen . Erwarten wir Hilfe , müssen
wir unseren Verpflichtungen nachkommen .
Sie legen uns nichts auf , was uns in sach¬
lich begründeter Weise die Zuversicht neh¬
men *könnte . Nur der ist verloren , der sich
selbst aufgibt . W . 6 .

Neuer US-Militärgouvemeur
von Bayern, M. van Wagoner

Bad Nauheim , 8. Okt . (Dena ) Murray D .
van Wagoner , der neue Militärgouvemeur
von Bayern , wurde am 18 . März 1889 in
Kingston im Staate Michigan geboren . Nach
Assuch der höheren Schule studierte er an
aer Technischen Hochschule in Michigan . Im
Jabfe 1937 sandte ihn der damalige Präsi¬
dent Roosevelt als Delegierten der USA
zum internationalen Straßenbaukongreß nach
Den Haag , wobei er in Deutschland da *
System der deutschen Autobahnen studierte ,
1940 wurde van Wagoner zum Gouverneur
von Michigan gewählt .
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Zwei einsame 40jährige Freunde ausLondon , ohne Anhang , dafür mit Ver¬mögen , richteten über uns einen ernstgemeinten SOS -Ruf an die Frauen vonKarlsruhe und Umgebung . Sie stelltenfest , daß das Heiraten nicht nebensäch¬lich sei . Karlsruhe ist ihnen aus frühe¬ren Jahren bekannt und sie haben nach
langjährigem Aufenthalt in England dasInteresse an der Insel und seiner Bewoh¬ner verloren . Nun wollen sie baldigstnach . Amerika übersiedeln , um endlichaller Rationierung enthoben zu sein .Als Schokoladeerzeuger sind sie in der
Lage , das Leben jeder Frau zu versüßen .Sie halten dieses Angebot auch bei ver¬
witweten oder geschiedenen Frauen bis
zu drei gut erzogenen Kindern im Alterbis zü 12 Jahren aufrecht . AngenehmesWesen und gute Kinderstube ziehen sieeinem verlockenden Vermögen vor . Sie
wünschen zunächst noch keine Fotos , nur
ausführliche Briefe unter Zusicherung
strengster Diskretion .

Die zwingende Notwendigkeit dieses
Notrufs haben wir erkannt und in seinen
Details auszugsweise wiedergegeben . An¬
scheinend sind wir Deutschen doch noch
begehrenswerter als wir annehmen . Der
Notruf und die 4 Bräuteschiffe beweisen
das , auch wenn einige Exporte , wieder
zurückgekommen sind . Die Nachfrage be -^schränkt sich zunächst auf Frauen , aber
wir Männer wollen es ihnen nicht nei¬
den , sondern geben Interessenten gernedie Adresse bekannt . 1 Wenn wir damit
einen guten Dienst erweisen können, .freuen wir uns . Eine Verantwortung für *
evtl . Scheid iings verfahren können wir
allerdings nicht übernehmen . P . S .

Lebensmittelaufrufe für 107 . Periode
Während in Württemberg -Baden Nährmit¬tel und Fleisch im kommenden Zuteilungsab -

schnitt für den gesamten Monat , aufgerufenwerden , erfolgen die Aufrufe ah Brot undFe £t.>,nach wie vor nur wochenweise . Danach
erhalten an Nährmittel Erwachsene
und Jugendliche 1250 , Kinder und Kleinkin¬
der 1500 , Kleinstkinder 1750 und Säuglinge 2000Gramm . — Die Fleischaufrufe betra¬
gen für Erwachsene . Klein - und Kleinstkin¬
der 400, Jugendliche und Kinder 600 Gramm ,während Säuglinge kein Fleisch erhalten . —
In der ersten Woche des kommenden Zu¬
teilungsabschnittes erhalten an Brot Er¬
wachsene 2500 . Jugendliche und Kinder 3000 ,Kleinkinder 1500 und Kleinstkinder 900
Gramm . Säuglinge erhalten für die erstenbeiden Wochen zusammen 1000 Gramm . —
Außer Erwachsenen , die 50 Gramm Fett er¬halten ,

' werden in der ersten Woche für
sämtliche anderen Altersgruppen 100 Gramm
aufgerufen . — An Zucker kommen in der
ganzen 'Periode für Erwachsene 500, für Ju¬
gendliche und Kinder 625 , für Klein - und
Kleinstkinder 750 und für Säuglinge 1250Gramm zur Ausgabe . — Als Käseaufr ufsind für alle Altersgruppen außer Kleinst¬kindern und Säuglinge 62 5 Gramm vorge¬sehen . (Dena )

Rekordbesuch der Städt . Sommerbäder
Vom April bis September 1947 wurde

Rappenwört von 121066 Badelustigenbesucht , Rheinhafenbad 76 637 . DurlacherBad 104 689 . so daß die . städtischen Som¬
merbäder in diesem Sommer eine Gesamt -
frequenz von 302 392 Besuchern aufzuweisenhaben . Dieser Rekordbesuch der Sommer¬bäder tat aber der Frequenz der Hallen¬bäder keinen Abbruch , wie folgende Ziffernüber den Besuch des Vierordtbades vom
1. 4. bis 30. 9. 1947 bewiesen : Schwimmbäder139142, Wannenbäder 106 804. Medizinische
und Kurbäder 31 022 , zusammen 276 968 .Außerdem wurden in den Volksbädern 8 255Bäder abgegeben . Demgegenüber hatte derBesuch in denselben 6 Monaten des > Jahres
1938 folgendes Ergebnis : Schwimmbäder
113 963 , Wannenbäder 68 536, Medizinische
und Kurbäder 10 812 .

Bijouterieexport nach Amerika
Dem Pforzheimer Schmuckwarenfabrikan¬

ten Adalbert Grosse wurde auf Veranlassungder Militäregierung für Württemberg -Badendie Genehmigung zu einer sechswöchigenStudienreise nach Amerikä erteilt . Adalbert
Grosse fährt im Aufträge des Schmuckwa -
ren -Industrieverbandes Württemberg -Baden ,um in Amerika im Rahmen dieser Studien -
fahrt die Voraussetzungen zu ermitteln , un¬
ter denen das Exportprogramm für Bijou¬
teriewaren seitens der Schmuckwarenunter¬
nehmer der amerikanischen Zone gestaltetwerden kann . H .

Der erste südwestdeutsche Internistenkon¬
greß findet am 24. und 25. Oktober inKarlsruhe statt . Den Vorsitz führt Prof .Franz Volhard , Frankfurt (Main ) . Im Mit¬
telpunkt stehen Vorträge über Herzkrank¬heiten und Terapie innerer Krankheiten .
Anmeldungen sind wegen der Unterbrin¬
gung bis 15. Oktober 1947 an das Kranken¬hausbüro im Städt . Krankenhaus erforder¬lich .

Lose Lebensmittelkarten &bsctmitte . Der
Einzelhandel wird nochmals darauf hinge¬wiesen , keine losen Abschnitte anzunehmen ,da laufend solche gefälscht oder Lebensmit¬
telkarten gestohlen werden . Der Geschäfts¬
mann schädigt sich bei Annahme falscher ’
Marken selbst , da diese vom Ernährungsamtnicht abgerechnet werden .

Reisgraarken „102—106“ verfallen am 12. Ok¬
tober 1947 . Ein Umtausch in neue (grüne )Reisemarken erfolgt nicht .

Freizone auf 50 km beschränkt . Fahrten
über 50 km bedürfen Genehmigung . Das
Straßenverkehrsamt teilt . mit : Die im Rund¬
erlaß des Verkehrsministeriums vom 5. No¬
vember 1946 festgesetzte Freizone von 80 kmwird zunächst für den Monat Oktober 1947
auf 50 km herabgesetzt . Für Fahrten über
50 km ist also sowohl für den Personen¬
ais auch für den Güterverkehr eine beson¬
dere Genehmigung erforderlich , die bei dem
zuständigen Staaßenverkehrsamt ertotilt wird .
Ferner müssen ab sofort , entgegen der frü¬
heren Anordnung , für alle Krafträder Fahr¬
tenbücher geführt werden , deren Ausstel¬
lung ebenfalls das zuständige Etraßenver -
kehrsamt vomimmt ,

Genehmigung zur Hausschlachtung . Auf
die Bestimmung , daß vor der Genehmigung
zur Hausschlachtung der Antragsteller das
Ablieferungssoll vor allem in Getreide und
Kartoffeln erfüllt haben muß . werden die
Bürgermeister Württemberg -Badens in ei¬
nem gemeinsamen Erlaß des Innen - und
Landwirtschaftsministeriums hingewiesen .
Auch wenn eine Kartenstelle die Genehmi¬
gung zur Hausschiachtung erteilt hat , tragendie Bürgermeister die Verantwortung zur
Einhaltung dieser Bestimmung .

Warnung vor einem Betrüger . Ministerial¬
direktor Dr . Kaufmann -Karlsruhe , warnt vor
einem Betrüger * der unter Mißbrauch sei¬
nes Ifemens Aufträge erteilt und entgegen¬nimmt und Geld einzieht . Zweckdienliche
Mitteilungen an die Kriminalpolizei erbeten .

Der Kreisverein der würti . - badischen Jä¬
gervereinigung veranstaltet am 10. Okto¬
ber . 19 Uhr , im Weißen Berg , eine Jäger¬
versammlung .

„Was macht die SPD ?“ Hierüber spricht
Landtagsabgeordneter Alex Möller am
Samstag , 11. Oktober , 16.30 Uhr , im Kan -
tinensaäl von „Haid u . Neu “,

Landesverband für das Hotel - und Gast¬
stätte ngew erbe . Für die Mitglieder des
Gaststättengewerbes vdn Karlsruhe und Um¬
gebung findet am Freitag , 10. Oktober ,15 Uhr , im Restaurant Ziegler , Baumeister¬
straße , eine außerordentliche Mitgliederver¬

sammlung statt . Die Versammlung wird zuder derzeitigen gespannten VersorgungslägeStellung nehmen und gleichzeitig die Wahlder Delegierten zur diesjährigen Landes -De -leg #erten -Vefrsammlung vornehmen .Die Festvorstellung der »Kurbel “ am Frei¬
tag , 10. Oktober , 21.15 Uhr . zu welcher
Hildegard 1*h i e s vom Badischen Staats¬theater und Werner Christs „Swing Five “
zugesagt haben , bringt „Karneval derLiebe “ . Der Reinerlös dieser Veranstaltungfließt der Karlsruher Notgemeinschaft zu .Der Vorverkauf hat am Mittwoch begonnen .Karlsruher Lebensversicherung . Das Pro¬
gramm für die Winterarbeit unserer be¬trieblichen Arbeitsgemeinschaft Junge Gene¬ration , beginnt am Freitag , 10. Oktober ,15 Uhr , im Speisesaal in der Gartenstraße 71mit dem Vortrag „Frankreich “ von Prof .Dr . H -i r t h , Baden -Baden , aus der Vor¬
tragsreihe „Blick in die Welt “ .Diebstähle : Ein lljähriger Schüler hat ineiner fremden Wohnung eine auf dem Kü¬
chenschrank liegende Armbanduhr entwen¬det und diese seiner Mutter ausgehändigt .Bei seiner Vernehmung behauptete er , seineMutter habe ihn aufgefordert , ihr eineUhr beizubringen . — Ein Heizer aus Mörsch

und ein Ankerwickler von hier konnten
festgenommen werden , nachdem sie in der
Schützenstraße ein Fahrrad gestohlen hat¬ten . Bei den Ermittlungen mußten sie ge¬stehen , daß sie am gleichen Tage noch zweiweitere Fahrraddiebstähle im Stadtgebiet
ausgeführt hatten . — Durch nächtliches Ein¬
steigen in drei Anwesen von Hagsfeldwurden 4 Fahrräder gestohlen , von deneneines inzwischen wieder aufgefunden wor¬den ist . — Von einem Balkon des zweiten
Stockwerkes eines Hauses in der Kriegs¬straße wurden mehrere zum Lüften ausge¬hängte Bekleidungsstücke in der Nacht her¬
abgeholt und entwendet . — Aus einem ver¬
schlossenen Raum der Technischen Hoch¬
schule wurden 100 Glühbirnen von unbe¬
kannten Tätern entwendet .

Entflohene Kinder aufgegriffen . Am
Hauptbahnhof wurden zwei 12jährigeKnaben aus Berlin und Leipzig aufgegrif¬fen , die sich dort aus Kinderheimen ent¬
fernt und sich seither umb ^ ^etrieben ha¬
ben , indem sie den Lebensunterhalt erbettelt
und auf Bahnhöfen oder bei Bauern genäch¬
tigt hatten . Die Züge haben sie mit Bahn¬
steigkarten benutzt und beabsichtigten , von
hier nach München weiterzureisen .

Auf frischer Tat ertappt . Eine nächtliche
Polizeistreife überraschte einen Tankwart ,der im Begriff war , von einem vor der Les -
smgschule abgeetellten Personenkraftwagenden Ersatzreifen zu entwenden .

Umfangreiche Bandendiebstähle
Durch das amerikanische Militärgericht in Karlsruhe abgeurteilt

In mehreren Sitzungen verhandelte dasMittlere Militärgericht unter Vorsitz vonMr . Stanton gegen eine Einbrecherbande , dievon Mai bis Juni 1947 nächtliche Diebstähle
verübt hatte . \ Angeklagt waren der 24-jähri¬ge Horst Walter, ' der 26-jährige Willi
Speck , der 24-jährige Werner R ü s c h ,der 26-jährige Heinrich Schwab und der26-jährige Helmut Vogel , aus Karlsruhe .Im ersten Fall stieg Rüsch in der Beiert -
heimer Allee bei Nacht durch die Toi¬lette in ein von Amerikanern BewohntesHaus ein , öffnete den Beteiligten Schwab ,Speck und Vogel die Tür und entwendeteeine Schreibmaschine , ein Radio , ein Jackettund einen Koffer , in dem er die Beute ab¬
transportierte . Rüsch war in diesem Haus alsGärtner beschäftigt und erkundete so diegünstigste Gelegenheit .

Ähnlich verhielt es sich im zweiten Fall ,als Rüsch , Schwab . Speck und der noch
flüchtige Lichtenwalter von der Kant¬straße aus einen Balkon erkletterten ,drei Paar Damenstrümpfe , ein Kopftuch undaus dem Eisschrank Lebensmittel entwende¬ten . Im Juli 1947 stahl die gleiche Bande inder Weifenstraße von einem dort par¬kenden Lastwagen das Ersatzrad und ver¬tauschte dieses in Spöck gegen 5H LiterSchnaps . Das Glück schien ihnen an diesenTagen hold . Ein in der gleichen Nacht ver¬übter Einbruch an dem wieder Rüsch ,Schwab und Horst Walter teilnahmen . bliebebenfalls unentdeckt . Horst Walter , der die -

250 Flaschen Schnaps verschwanden
' Nacadem das Fehlen der Spirituosen wäh¬
rend der letzten 508 Jahre des Dritten Rei¬ches im Volksmund . der Trinkfreudigkeitder Bonzen zugeschrieben wurde , die Bon¬
zen aber die Schuld auf den Alkoholdarst
der Düsenjäger und anderer kriegsgewin¬nender Maschinen schoben , dürfte heute , daes Bonzen und Düsenjäger nicht mehr gibt ,Schnaps eigentlich keine Mangelware mehrsein . Wie unmöglich es aber nach wie vorfür Nichtangehöri ^ der Schieberzunft und
der Klasse der Neureichen ist , eine Flasche
Sprit aufzutreiben , darf als allgemein be¬kannt gelten .

Dabei wird immer noch rüstig Schnapsaller Sorten gebrannt und enorme Mengenwechseln ständig ihren Besitzer . Emen dra¬
stischen Beweis für diese Tatsache lieferteeine von Landgerichtsrat Dr . Rother ge¬führte Verhandlung vor der Strafkammer
Karlsruhe , durch die u . a . das Verschwin¬den von 250 Flaschen Kirsch , Zwetschgen¬wasser und anderen . Obstsehnaoses geklärtwerden sollte . Des Diebstahls dieser statt¬
lichen Flaschenbatterie war der Uhrmacher
Richard Ortner aus Karlsruhe angeklagt ,der Beihilfe an ihrer Beseitigung die Ehe¬frau Maria O . , während ein Ausländer , der
Ukrainer Nikolajeff , ein Famul ' ts des O .,der zumindest £ ls Zeuge wertvolle Aus¬
sagen hätte machen können , unauffindbar
gewesen war .

Die Vorgeschichte der Gerichtsverhandlung
reicht in den November v . Js . zurück , wo
dem Kaufmann Felix Schm . Inhaber einer
Schwarzwälder Uhrenfabrik und jetzt in

Anfrage eines Lesers und eine Antwort
Ein Leser aus der Südstadt schreibt , daßdie Zuteilung von Fensterglas unhaltbar sei

und warf die Frage auf , warum die Süd¬
sladt so stiefmütterlich behandelt werde .Auffallend sei , daß besonders der westliche
Teil der Stadt zum größten Teil mit Glas
versehen worden sei .

Wir leiteten das Schreiben dem zuständi¬
gen Aufbauamt zu und erhielt « ! folgendeAntwort :

Es ist menschlich verständlich , daß fast
jeder , der noch in einer nicht ganz würdi¬
gen Wohnung untergebracht ist , glaubt , daß
seine Wohnung unbedingt vor allen anderen
instandgesetzt werden müßte aus den ver¬
schiedensten Gründen . Es werden auch Miß¬
stände , soweit sie uns bekannt werden ,sofort beseitigt . Abqr bei den geringen zur
Verfügung stehenden Baustoffen ist es un¬
möglich , allen Anforderungen heute schon
gerecht zu werdeii . Es werden noch mehrere
Jahre vergehen , bis alle Verglasungen m
der Stadt durchgeführt sind . Daß aber die
Südstadt allgemein bei der Glaszuteilung
schlecht bedacht worden sei , dieser Ansicht
muß widersprochen werden . Aufklärung gibtdie Zuteilungsmenge , die für Instandsetzun¬
gen der Wohnungen vom Januar bis ein¬

schließlich September d : Js . 20 600 qm Glas
betrug . Diese Menge mußte auf 16 Bezirke
verteilt werden .

Es erhielt der Bezirk I (Innen -Ost ) 1278 qm
Glas und 229 qm Ersatzglas = 1507 qm . Be¬
zirk II (Innen -West ) 1778 qm Glas und 270
qm Ersatzglas = 2048 qm . Bezirk III (Stid -
stadt ) 1415 qm Glas und 333 qm Ersatzglas
=*= 1748 qm .

Der Zerstörungsgrad beträgt im Berirk I :
37,5 Prozent , im Bezirk II : 79 .5 Prozent , im
Bezirk III : 44 Prozent .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Wolkiger . Vorhersage bis Freitag abend :
Teils wolkig , teils heiter , im wesentlichen
trocken . Höchsttemperaturen 18—21 Grad ,
Tiefsttemperaturen 6—9 Grad . Meist schwache
Winde aus Süd bis Südwest .

Rhein wasserstände .
7, Oktober : Konstanz 269 (—1) . Breisach

80 (—1) . Kehl 112 (—3) . Maxau 269 <—5) .
Mannheim 157 (- 4 ) . Caub 68 (—1) .

8. Oktober : Konstanz 267 (—2) . Breisach
70 (—10) . Kehl 106 (—'6) . Maxau . 288 (—1) .
Mannheim 155 (—2). Caub 65 (—3) .

micsbach in der Zurückgezogeruuut lebend ,aus seinem in einer Garage untergestelltenPersonenwagen die 250 Flaschen gestohlenwurden . Der Diebstahl kam so ans Tages¬licht , daß Schm , gelegentlich einer Groß¬razzia auf Schwarzhändler festgenommenund verhört wurde . Dabei gab er zu , 39Flaschen (die nach der Freigabe des Wagensallerdings nicht mehr vorgefuiden wurden )in einem Reserverad versteckt zu haben .Der Verdacht , die Testierenden 220 Bouteil -len sich angeeignet zu haben .richtete sichdann auf den geschäftlich mit Schm , liiertenOrtner . der nun ebenfalls verhaftet wurde ,seine Schuld aber bestritt und die Behaup¬tung 'aufstellte , der brave Nikolajeff habeden Wagen erbrochen und beraubt , währendvon ihm selbst , weil er an Schm , eineForderung in Höhe von 3500 RM gehabt• habe , lediglich etwa 40 Flaschfcn sichsrge -stellt worden seien . Diese Aussage hielt O.auch in dier Hauptverhandlung aufrecht ,wobei er zugab , 10 Flaschen selbst verbrauchtund verschenkt zu haben , während 30 Fla¬schen von seiner Frau auf dem Umweg desEintausches gegen Zigarren in bares Geldverwandelt worden seien . Was der braveNikolajeff mit den übrigen 180 Flaschen an¬gestellt habe , darüber ließen sich nur Ver¬mutungen anstellen . Möglicherweise habe N .(Achtung , Wünschelrutengänger und AAK -Arbeiter !) einen Teil der Beute vergraben ,einen anderen aber , da er dem Alkoholge¬nuß beträchtlich gefrönt , selbst konsumiert .Wer weiß . .
Soweit ihm Schwarzhandel vorgeworfenwurde , war O . in weitem Umfang geständig ,und gab zu , mit Waren aller Art , Geschäftegetrieben zu haben . Woher er das Mehl —eine stattliche Reihe von Zentnern —, sowieZucker und Butter bezogen hatte , die durchseine Hände gingen , war nicht aus ihm

herauszubringen , während er als Lieferan¬ten der nicht bewirtschafteten Waren , inderen vom modernen FünfrÖhrenem \)fängerbis zur Tafel Schokolade reichenden Ver¬zeichnis nichts fehlte , was das Herz begehrt ,seine polnischen Kunden gezeichnete . Auchder als Zeuge vernommene Schm ,
'
gestand ,Armbanduhren aus seiner Fabrikation an Oals Kompensations wäre abgegebenzu haben ;im übrigen -lahm er den Verlust der 25flFlaschen Schnaps mit der Nonchalance desGroßkaufmannes hin , der solche Schicksals¬schläge von vornherein in seine Transak¬tionen eir -kalkuliert .

Das Urteil deckte sich ungefähr mit denvon Staatsanwalt Renner geforderten Stra¬fen und lautete : gegen Ortner , wfeil dasGericht für den Diebstahl den Nikolajeffveranwortlich machte wegen Hehlerei , fort¬
gesetzter Verbrechen gegen die Kriegswirt¬schaftsverordnung etc . auf l Jahr und 9Monate Gefängnis und 5000 RM Geldstrafe
gegen Maria O . wegen Hehlerei usw . auf4 Monate Gefängnis . Der Mehrerlös in Höhevon 13 000 RM bei O . und 805 RM bei FrauO . wird eingezogen . S .

ses Mal als Anführer auftrat stieg durchein offenes Fenster in ein noch teilweise be¬
leuchtetes Haus ein und stahl in Gegenwarteines schlafenden Kindes ein Radio , eine
Schreibmaschine , eine ühr und eine Kamera .Das größte und letzte Gaunerstück voll¬brachte Walter wenige Tage später in der
Moltkestraße . Er hatte sich gegenübereiner amerikanischen Bar mit Speck . Schwabund Rüsch im Wald auf die Lauer gelegt ,um deji günstigsten Moment für sein Vor¬haben abzuwarten . Als das Fest 'das dort
gefeiert wurde , zu Ende war , und im Haussich niemand mehr regte , schlich er sichdurch den Haupteingang in das hell erleuch¬tete Gebäude , stolperte über einige schlafen¬de Amerikaner und transportierte nachein¬ander ein Radio , eine Kamera , eine Tischr *
lampe , einen Wecker , eine Armbanduhr , 4Flaschbn Whisky und 4 Flaschen Wein nachdem Ausgang . Rüsch ' und Speck nahmen die
Gegenstände in Empfang und transportiertensie , während Schwab an der nächsten EckeSchmiere stand , in ihren Schlupfwinkel . Aufdem Heimweg ließen sie en passant nochdas Ersatzrad eines amerikanischen Last¬
wagens mitgehen .

Nicht umsonst hieß der Schlachtruf derBande , ,Heil und Sieg und fette Beute “ .Least not hatte sie die Rechnung ohne denWirt gemacht , denn die M . P . nahm sich derHerrschaften an und lieferte sie der Militär¬
regierung aus . Zwei Jahre Gefängnis fürRüsch . 2 Jahre für Schwab , 18 Monate für
Speck , 18 Monate für Walter und 8 Monatefür Vogel lautete das Urteil . -H-

Aktivisten vor der Spruchkammer
Am Montag verhandelte die Spruchkam¬mer I gegen den Ingenieur und früherenSA -Obersturmführer Gustav Wilhelm Boh¬ner und den Mascfainenbaumeister KarlB1 e n k aus Durlach , die vor einiger Zeltvon der Strafkammer wegen ihrer Teil¬nahme an den judenfeindlichen Ausschrei¬tungen des 10. November 1938 bereits zu je1 Jahr Zuchthaus verurteilt wurden . Die

Verhandlung vor der Spruchkammer er¬brachte allerlei neues Material , das die ak -livistiscbe Betätigung der beiden Betrof¬fenen erhärtete , konnte aber nicht abge¬schlossen werden , weil gewisse Vorgängesich nicht restlos klären ließen . Die Fort¬
setzung des Termins am nächsten Samstagsoll vor allem Gewißheit darüber bringen ,inwieweit Blenk an der Demolierung der
Synagogen in Grötzingen , Weingarten und
Untergrombach und an der Wegnahme einerGebetsrolle beteiligt war , und welche RolleBohner bei der Denunziation des IngenieursBöhm gespielt hat , der von der Gestapo insKZ gebracht wurde und dort später gestor¬ben ist .

Der öffentliche Kläger fordert daher allePersonen auf , die Angaben über die Betei¬ligung der beiden Genannten an den Aus¬
schreitungen gegen die Juden machen kön¬nen , sich fernmündlich (Telefon 3885 , Ap¬parat 188) , oder persönlich bis Freitag ,10. Oktober , 17 Uhr , im Dienstgebäude Ett -
Unger -Tor -Platz 2, sowie bis Samstag , 11 .Oktober , bis zum Beginn der Verhandlungum 9 Uhr , im Schwurgerichtsaal des Land¬gerichts , Stefanienstraße 1, zu melden .Keine Sprechstunde . Am Samstag , 11. Ok¬tober , fällt die übliche Sprechstunde des1. öffentlichen Klägers , Dr . M e z 1 r e k , aus .

DIE WIRTSCHAFT
Ruhrstahl nach Frankreich

Die Höhe der deutschen Eisen - und Stahl¬
erzeugung ist für den WiederaufbauDeutschlands u . für die künftige Gestaltungder europäischen Wirtschaft von entschei¬dender . Bedeutung . In diesem Zusammen¬
hang sollen für etwa 5 MiU . t RohstahlHochofen - und Stahlwerksanlagen aus dem
Ruhrgebiet an das französische Minette¬
revier abgegeben werden . Die Wirtschafts¬
vereinigung Eisen - und Stahlindustrie Düs¬seldorf hat in einer Denkschrift „Lothrin¬
gen -Stahl statt Ruljr -Stahl “ die Auswirkun¬
gen untersucht , die sich auf Grund dieser
Verlagerung für die deutsche Wirtschaft und
für den europäischen Wiederaufbau erge¬ben . Die zusätzliche Erzeugung von 5 MIU . t
Rohstahl in Lothringen » erfordert danach
eine zusätzliche Förderung von 13 Mill . t
Minetteerzen . Diese Menge stellt ein Viel¬
faches dar von denjenigen Erzmengen , die
das Minetterevier vor 1939 an die Ruhr ge¬
sandt hat . Im Durchschnitt der Jahre 1929
bis 1938 hat das Ruhrgebiet nur noch 1.4Mill . t Erz jährlich vom französischen und
luxemburgischen Minettegebiet zusammen
bezogen .

Hinzu kommt , daß der Bedarf an Koks
für die zu verlagernde deutsche Erzeugung
zusätzlich zu den Ruhrkokslieferungen der
Vergangenheit befriedigt werden mbß .
Nimmt man an , daß dieser Zusatzbedarf
von 5,1 Mill . t Hochofenkoks (Ungesiebt )
entsprechend dem bisherigen Koksbedarf der
französischen Hüttenwerke zu zwei Dritteln
als Koks bezogen , zu einem Drittel in
eigenen Kokereien erzeugt wird , so ergibtsich , daß zusätzlich nach Lothringen jähr¬lich weitere 3,4 MiU . t Koks und 2,3 Mül . t
Kokskohle versandt werden müssen , wofürein Laderaum von 6,55 Mill . t erforderlichist . Die Rückfracht von Halbzeug nach
Deutschland wäre nicht in der Lage , eine
entsprechende Auslastung des Transportrau¬mes zu gewährleisten . 1

Der Abzug von 5 Mill . t Rohstal l̂ würdedie Energiewirtschafft der Ruhrzechen er¬heb 1 i ch beeinflussen . Es würde ein be¬deutender Ausfall an Gichtgasüberschüsseneintreten , der sich auf die Kraftwirtschaftder Zechen , Kokereien .. Walzwerke und deröffentlichen Energiewirtschaft auswirkenmüßte . Die Verwalzung des von Frankreich

zu liefernden Materials in deutschen
werken würde infolge des Fehlens vo*
Gichtgasüberschüssen die Walzwerke vo*schwierige wärmewirtschaftliche und tech¬nische Probleme stellen . Die Verwalzuiwvon 4,5 MiU . t Halbzeug auf 3 .75 Mill t Fei ?tigerzeugnisse müßte die Lieferung vonMrd . kWh an die Walzwerke nach sich zie*hen . Insgesamt würde die Verlagerung ^einem Mehraufwand von 5 MiU . t Kehleführen , die der deutschen und europäisch ^Wirtschaft entzogen würden . \ jEs liegt auf der Hand , daß der franzfc - 1 1
sische Verlagerungsplan die technisch wirt¬schaftliche Organisation der deutschen ELsenerzeugung und -Verarbeitung und zUwgleich auch das Kostengefüge umwerfenmüßte . Außerdem würde die deutsche De¬visenbilanz mit 1 Mrd . RM belastet , wodurchalle Bemühungen um die Sanierung derdeutschen Wirtschaft illusorisch wären . (WID)

Stahlkapazität ohne Optimismus
Die deutsche Stahlkapazität ist nach demneuen Industrieplan für die beidenWestzonen auf 10,7 Mill . t festgesetzt wor¬den .
Ganz abgesehen davon , daß zur Zeitkaum zu sagen ist , ob die noch vorhan¬denen Werke fähig sind , diese Menge Roh¬stahl zu erzeugen , da zunächst die Frageder Erzversorgung , die Instandsetzung derMaschinen , die bessere Versorgung der Ar¬beitskräfte zu lösen ist . kann man zumin¬dest feststellen , daß die Auslandsschätzun¬

gen , die von einer Stahlkapazität von über19 Mill . t Rohstahl sprechen , weitaus über¬höht sind . Denn in dieser Zahl wird nichtberücksichtigt , daß immerhin schon einigeDemontagen stattgefunden haben , zu er¬innern ist nur an das K r u p p 'sche Hütten¬werk in Borbeck , das zu den modernstenAnlagen in Europa gehörte , zum anderenliegen dieser Schätzung Leistungen der Ver¬
gangenheit zu Grunde , die heute nicht mehrmöglich sind . Schon auf dem Eisehhütten -tag wurde darauf hingewiesen , daß esnicht genüge , auf dem Papier eine Kapa¬zität von 10,7 MiU . t Rohstahl zuzubilUgen ,wenn gleichzeitig über die gegenwärtige
Leistungsfähigkeit der Eisenindustrie weitübersetzte Angaben gemacht würden . (WID )

Schwieriger Zuckertransport
Baden -Baden - Nachdem die Zuckerschlachtvon Verdun entschieden und die Armeelast¬

wag « ! unter starkem militärischen Schutzvon Verdun aus in Richtung Deutschland
abgerollt waren , trafen sie am 6. Oktoberin Straßburg ein . Auch dort versuchtenDemonstranten den Zuckertransport überden Rhein zu verhindern und warfen sichvor die Lastwagen . Die Polizei ging darauf¬hin mit Tränengas gegen die , ,Zuckersüch¬tigen “ vor . Noch am gleichen Tag traf dielange Fahraeugkolonne in Kehl und Offen¬burg ein , von wo aus einzelne Teiltrans¬porte an die verschiedensten Punkte derfranzösisch besetzten Zone gingen . Entgegenden Versicherungen franz . Stellen in Verdunan dieDemonstranten ist der Zucker zumindestteilweise für die deutsche Bevölkerung be¬stimmt , denn in Offenburg wurde am glei¬chen Tag noch mit der Verteilung begonnen .Auch in Baden -Baden / trafen 34 • Lastkraft ^wagen , gesichert durch zwei Panzerspähwa¬gen und 40 Mann Mobilgarde ein und wur¬den bei einer deutschen Verteilungsstelleabgeladen .

^ ( « )

Norddeutsche HagelversirtrerungsgeseUschaJtauf Gegenseitigkeit , Direktion West in TreysaBez . Kassel teilt mit : Die Gesellschaft ver¬waltete RM 533 Mill . (i . V . 519 Mill .) Versiche¬
rungssumme , der 185 500 (i. V . 184 300) Versi¬
cherungsscheine bei einer Anbaufläche von753 600 (i . V . 762 000) ha , und eine Nettovor¬
prämie von RM 4,5 Mill . (i . V . 4,2 Mill .) zu -
grundeliegen . Die an die Versicherten zur
Auszahlung gelangten Entschädigungen be¬
tragen rund 4,5 Mill . RM . In 1947 wurdenmehr als 2 700 Neuversicherungen mit 8,2Mill . RM Versicherungssumme abgeschlossen .

Ruhrförderung wieder leicht gesunken .Die Ruhrkohienförderung sank in den letz¬ten Septembertagen wieder unter die240 000 t -Grenze ab . Die Gesamtförderungdes Monats September liegt mit 6 266 017 um100 000 t über der Augustförderung . (Dena )
Mehr Rohöl f. Westdeutschlands Raffinerien .Deutsche Shell -AG teilt mit : Die Wiederauf¬nahme von RohöUieferungen in die Bizone zur

Verarbeitung ln deutschen Raffinerien be¬deutet eine bemerkenswerte Ergänzung desneuen Industrieplans . Ab 1946 sollen die
Rohöltmporte für Westdeutschland , die bisEnde 1947 auf 60 000 t festgesetzt sind , be¬achtlich gesteigert ' werden . Wie jetzt zuver¬
lässig bekannt wird , sind die Einfuhren fürdie nächsten beiden Jahre auf 2—3 ''MiU .Tonnen Rohöl festgesetzt worden .

Die volle ProdukttorvsfähigkeH sämt¬licher Mineralöl verarbeitenden Industrie¬werke ist wesentliche Voraussetzung für die
Erfüllung des Ölplanes . Die deutschen Raf¬finerien werden in steigendem Maße dasIhre dazu beitragen , um den gegenwärtigenWeltmangel an Raffinationsanlagen zu be¬heben . Die Shell -Gruppe stellt einer weite¬ren Mitteilung zufolge ein umfassendes Er¬
weiterungsprogramm für ihre europäischenAnlagen in Aussicht . Es umfaßt u . a . Pläne
zur Errichtung der größten Raffinationsan -
lagön Europas in England . Die erforderli¬chen Maßnahmen sollen trotz hoher Kon¬struktions - und anderer Kosten beschleu¬
nigt durchgeführt werden . Die erweiterten
englischen Raffinerien werden neben den
übrigen westeuropäischen Shell - AnlagenMittelost -Öl verarbeiten .

Maschinenfabrik Werner und PfleidererK . G . in Stuttgart -Feuerbach . Die Gesell¬
schaft stellt unter anderem Großofen -Anla¬
gen für Bäckereien und Brotfabriken sowie
Spezialmaschinen für die Teigwaren - ind
Nährmittelindustrie her . Audi Spezialmaschi¬nen und Apparate für die chemisch - tech¬nische Industrie sowie für die keramische ,Celluloid - , Gummiwaren - und Preßstoffin -
chistrie werden sowohl standardmäßig als
auch in Einzelausführungen gebaut . Etwa
20 Prozent der Gesamtproduktion gehen insAusland . (Dena )

Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg (MAN )Die Gesellschaft erhielt von privater Schwei¬
zer Seite einen Auftrag über Lieferung von
460 FÜnf -t -Lastwagen , die an verschiedene
Länder zur Auslieferung kommen sollen , wie
die Verkaufsabteilung der MAN mitteilte .Die Lastwagen werden ohne Bereifung ge¬liefert . (Dena )

Wolfsburger Motorenwerke (Volkswagen¬werk ) . Die Fabrikation gine im Monat
August 1947 infolge Stahlmangel auf 800
Volkswagen gegenüber 1 000 Stüde im Durch¬schnitt des vergangenen Monats zurück .(Dena )

Nagelversorgung weiter schlecht . Die Na¬
gelindustrie stellt zur Zeit nur etwa 10 Prozdes Bedarfs an Bau - und Schreinerstiftenher . Die Rohstoffzufuhr ist sehr mangel¬haft . Mit einer besseren Versorgung istnicht zu rechnen . (WID )

Voigt u . Häffner AG . in Frankfurt a . KMit einem neuen Verlust von rund 98 000RM schließt das Geschäftsjahr 1946. Damiterhöht sich der durch Wertberichtigungen in¬
folge von Kriegsschäden sowie Betriebs¬verluste entstandene Gesamtverlust auf rd .4 473 000 RM . Auf Vorschlag der Verwal¬
tung beschloß die Hauptversammlung am27, September zum Ausgleich der Verlusteund notwendiger Wertberichtigungen dasbisher 9,1 Millionen RM betragende Grund¬kapital auf 4,45 Mill . RM herabzusetzen . (Dena )Garnerzeugung in der US - Zone . Die Garn -
erzeugung der Spinnereien , in der amerika¬nischen Besatzungszone beträgt , einer Zu¬
sammenstellung der „Textil -Mitteilungen "
zufolge » im ersten Halbjahr 1947 insgesamt17 838 t . Davon entfallen auf Baumwoll¬
garne 13 216 t , Wollgarne 1965 t . Ba &tfaser -garne 1 592 t und Erntebindegarne 1065 t .(Dena )

AG . für pharmazeutische Bedarfsartikelvorm . Georg Wenderoth in Kassel . Dieordentliche Hauptversammlung genehmigteam 26 . September die Abschlüsse für dieletzten vier Geschäftsjahre , 1942/43 schlognoch mit einem Gewinn in Höhe von 97 092.—Mark ab , aus dem 6 Prozent Dividende auf1,78 Millionen Mark Stamm - und Vorzugs¬aktien verteilt und 27 250 .— Mark vorgetra¬gen wurden . Im Oktober 1943 wurde derKasseler Betrieb zerstört . Das Geschäftsjahr1943/44 schloß mit einem Verlust von 100 361Mark ab . 1944/45 ergab einen neuen Verlustin Höhe vo .i 181 607 .— Mark . Nach Überwin¬dung der schwersten Schäden und bei einerLieferfähigkeit von 50 ois 60 Prozent schloßdas Geschäftsjahr 1945/46 mit einem Reinge¬winn von 55 997 .— Mark ab . Der Gewinnwird zur teilweisen Tilgung des Verlustvor¬trages verwandt , der sich dadurch auf198 720.— Mark vermindert . Über die Lage ;im Geschäftsjahr 1946/47 verlautete , daß die
Niederlassungen in Hamburg , Hannover, .Essen , Homberg , Frankfurt (Main ) . Nürn¬berg , Stuttgart , München und Berlin zu¬friedenstellend gearbeitet haben , so daß dieUmsätze weiter gestiegen sind . (Dena )

Preisvorbehalte nach wie vor untersagt .Preisvorbehalte werden in der jüngsten Zeitwieder häufig gemacht . Sie werden vielfach
dahingehend eingeschränkt , daß die Prets -
bildungsstelle eine Preiserhöhung geneh¬migt . Aber selbst dann sind Vorbehaltsklau - •
sein nicht statthaft , wie die Preisüber -
wachungsstelle des Regierungspräsidentenvon Arnsberg mitteilt . Es wird besondersdarauf verwiesen , daß eine Preisstellungvorbehaltlich der Genehmigung durch diaPreisbehörde grundsätzlich verboten ist .
Ausnahmegenehmigungen würden nur tuganz besonderen Fällen erteilt . (WID )Vereinfachtes Export - Verfahren . Wie durchden Vorsitzenden des Außenhandelausechuavses der Industrie - und Handelskammer iÄEssen mitgeteilt wird , ist im kommendenMonat voraussichtlich mit einer wesentlichen
Vereinfachung für laufende Kleinaufträgeim Export zu rechnen . Die Neuregelungsieht vor , daß eine Exportlizenz für einen
Gesamtumfang von jeweils 10 000 Dollar er¬teilt werden kann , wobei innerhalb diesesRahmens laufende Kleinaufträge im Betragbis zu 500 Dollar ohne besondere Genehmi¬gung ausgeführt werden können . (WID )

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantworte Schrift¬leiter : Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (Deutsch « Al1-
gem . Nachrichten - Agentur ) , DPD (DeutscherPressedienst Brit . Zone ) , AP AssociatedPress ) , SNB (Sowjet . Nachr . -Büro ) , INS
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .

! Anna Vetter geb . Mußgnug , uns . lb . Mütter u . Großm . ,versch . n . lg . Krkh . i. A . v . 65 J . F . erw . Teiin . herzl .Dank . 1. N . d . Htbl . : Fam . Karl Reis Lachneretr . 4.
Paula Schäfer -Pabst geb . Ziegler , uns , Ib . Schwester ,

Schwäg . u . Tante , w . a . 1. 10. v . schw . Leid , erlöst .I . N . all . Ang . : Anra Hahn geb . , Ziegler , Belcheast . 8. 1
Magd . Schwaninger , m . Ib . Schwester ; Schwäg . u . Tante

versch . a . 25 . 9 . nach lg . , schw . Leid . i . A . v . 50 J . Für
erw . Tin . d . Fam . J . Schwaninger , Bruchs . , Augart ’st . 9 .

Karl Vielhauer , Architekt mein lieb . Mann , Bruder u .
Schwager , entschl . unerw . In tief . Tr . : Herta Vielhauer ,Yorckstr . 53a . Trauert . : Sa . , 11. Okt . , vm 9 U, , Krem ^Robert Warner , sfcud. ing ., uns . lb . Sohn , Brud . u . Bräu¬
tigam , wurde d . trag . Unglücks *. , 28 J . alt , v . u . ger .Herrn . WÖrner , Reg .-Ob . u . Ang . . Mechthild Franz , Khe .Heinrich Hassert , m . innigstgel . Mann , uns . treu6 . Vater
starb n . schw . Leid . Christ . Hassert , A .-Bruckneretr . 4,f^ iedel u . Frz . Steiner B. ; 10. 10., 14.30 , Fdh . Durlach .Marie Steuerte geb . Stlerle , uns . lb . Mutter , Schwiegern ,u . Qma ist n . '

lg . , schw . Leid . v . u . gegang . Beerd . :
II . Okt . , 10 U . , Hptfrdh . W . Oestreich er , Hirs -chst . 29.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Hugo Mttnzer — Elisabeth Münzer geb . Kenck , Khe .- Rüppurr ,Rosenweg 34 . Trauung - 9. 10., 9 .30 Uhr , Chris -tkönigskirche .Hans Zoller — Amalie Zoller geh . Köck , Durlach , Pfinz -

straße 64 . Trauung - 9. 10. 1947, % \2 Uhr , Stadtkirche .Friedbert Frifze — Ilse Fritze geb . Stehlln , Eberbach , Itter¬
straße 2, Khe . , Durlacher -Allee 14. 9. Oktober 1947.Rudi Bader — Anneliese Bader geb . Schmälzle . Bruchsal ,Am Belvedere 9 Augartenstr . 10. 11. 10 1947.

Geboren :
Klaus Karsten : Uns . Staimnh . ist angeV . KWus Kögele , Ing .,u . Frau Hildegard geb . Buchwieser , Werderstraße 62.
Helga , Lnise : Ruth ‘’bat ein Schwesterchen bekommen . Karl

Kümmerle und Frau Luise geb . Besserer . Linkenheim .

Gewerkschaftliches Veranstaltungen
Landesverb . I. das Hotel , u , Gaststitlengew . E, V .r Bezirks¬stelle Khe . Freit . , 10. Okt . , ’5 U ., ResL , ,Ziegler "

,Baumeisterstr ., außerord - Mitglieder -Versammung . Wahlder Delegierten zur Lan -des -Delegierten -Vers .* Wir bitt . d .Mitglieder d. Stadt - u . Landkr . Khe . rum vollz . Erschein .
Schäfers Märchenstadt Liliput , Khe . , platz a . d . Markthallevom 11. bis einschl . 26. Okt . Eröffn II . pkt . 13 U . Tägl ]▼. 13 U. bis 20 U . ständ . geoffn . Beg d . Iet7t . Vorst . 19 U .*40 Liliputaner , kleinste Menschen , im Rahmen ihr eäg ent¬zück . Stadt in ihr . Lifiput -Circufc Besucher d Liliputstadthaben gratis Zugang z . d Circus -Vorst, , wpU ie fortlauf ,sbattfinden . EüitiitUpreise : Erwachsene 2.—, Kinder 1.—. J

Konzertdirektion Kurt Neuleldt jHolzgasanlage , Modell Hol - Hand -Strickmaschinen (Flach ,Clemens Kaiser -Breme , lyr , Bariton , vorm . Bad . Staatstbea -terJ der , zu kf . gee . Drog . Roth , ! Link *-Links ), y , 20 cm auf -Khe . . gibt Dienstag , 14. 16. , 19.36 Uhr , im Bontfatius . Saal *’ Khe . , Herrenstr . 26/28 . i wärts , zu kaufen gesucht ,einen Liederabend „ LiedeT der Liebe " . Am Flügel : Gene - ; Zapfstelle , auch leiobt be - 1 ® unter 14097 an BNN .' ralmusikdir . O . Volkraann . Liedergruppen von Schumann j schäd . , m. all . Zuibeh ., zu ' Strickmaschinen JHand - und(Dichterliebe ) , Brahms u . Beethoven (An die ferne Geliebte ) , j kauf . ges . iS 14283 BNNKarten von 2.20 bis 5.50 b . Kurt Neufeldt , Armin Gräff - Tri -Anlage , System WackearGermania -Kiosk und an der Abendkasse , Schillerstraße 46 . j München , zu kf . gesucht .T - — , 1,1 Mercedes -Diesel PKW , 2.6 1 i ® unter l4077 “ BNN .Verloren / Gefunden v Be ir ges g ] j 2565 an Kompt. Kino -Apparatur, ca.
Anhänger (Aquamar .) , 5 . 8. vl , 1 Ann .-Exped , Carl Gabler . ; 300 . Kino _klappstühle, _ 1.Bel . Baum Nectaxstr . 28. '

x ' Stemweg 9 ,
Gold . Armbd . 4. 10. vl . Bei . ; LKW - 3’ä I on " v ™

Schmitt - Lessinqstr . 2 IV . , ^ 145.̂ '
Gold . Gliederarmhand verl LKW > « ‘

,'
*

7 ’
Gt . Bel . Mozartstr . 13, pt . _ 1« - ® U596 on BNN -

Motof . 5—7 PS , 120 Volt , I
Dreha -tr ., 1400 Umdr .. 1 El .. 1
Mot . , Vt PS 120 V , Wstr .,1 Schreiben , zu kf od . leih , i
ges . B 14202 BNN .

Motor -) . 10er Teil ., Knopf ,
loch - , Knopfannäh .- u. Rrie-
gelnähroasch . , SchneHoäh .,1- u . 2-Nadel -Uberdeck - . 3
Faden Uberwendling ^Nä -h-
maachinen , el . Bügeleisen ,
Zuschneide -Scheren , 3-5 PS
El .-Motoren , soW . El .-Mo¬
tor . f . Nähmaschin . f . dein
Aufbau ein . Textil -Werkes
tu kf . gee . S 5 S N 5412 an
WE FR Ä -Werbe ges . FranVr
fuit/M ., Kronprinzenstr . 5.

Aktontascheltjjel —Heidelberg Kar0 *5erie
1

' • ° pel -Kade . t- (Li -
P .-Zus 29 9 vl . Bel . Bos - ^

Mannh ^ i
’

AG
_

Schere , 50-80 cm Schkittbr . .
' Mod . Dlcktenhobel -Maschine .nyak . Stettfe .d ub . Bmctokl . ^

“
-Neckarau

'
; *• « • «-. BMI » an BNN j £

brfcht » « ch Fnrni « -
PrutTtell . i «itevr -PKW T vn DruckerelmateiiaUen (alt . Blei presse , Obertrase , Tlsch -

™ IQ̂ tKunnlunY » • Schriften , zu kauten ge - fräse (« ich hochtour . Elek .
mu r '

iiSLdll S , ; B n / 14605 a . BNN . tromot . mit Umf .) . Abkürz .Getriebe . Differenzial Hin . Dmekrotatlonsmaschine , Ber . sdge , Teiieischleifmaschine
w

1' U- Hn . Form ., f. mehr . Färb ., (600- 800 mm Scheiben -radfeder .) z . kf . ges . Pek - ^ ^ 48_ ^ 32^ e iUg , d-uffchm .) , Bandschleifmaech .tinfbr . Neuenburg (Wttbg .) w qes Iaq Rud Krie . zu kaufen gesucht . Paul
c Y? C«>«vroIet f . ger ^ IiB ^ 15 Kur {ür . W «r.d Kom .-G . (22c) Köln .LKW 3,5 To . , Ansangstut -

stendam -m 29, Tel 91 13 83 . Riehl , Barbarastraße 3.zen , Kupplungsscheibe , An . Büromaschinen Schrbmasch . , Moderne Drehbank m . Leit¬lasser zu kaufen gesucht , AcHit .. ’u Biuch .-Maschinen u . Zugsp ., Spitzenhöhe 150ES unter 13772 an BNN .

Hornbrille , 5 . 10., Lin . 4 od .5 vl . Bel . Yorckstr . 47, II .Bl . Einband m. Lebens» . -Kt.
Bäck . Ullrich veil . Lock « ,Marie - ,Mexantlrastraße 14.

Damen -Uhr qefunden . ISJ un¬
ter 14869 an BNN .

Kaufggtuch *

Leichtmotorrad v . Kriegsver .
sehxt dring , zu kauf , qes
3 1.4221 an BNN .

Motorrad , evtl . m . Beiwagen ,ni . unt , 500 ccm , v -Beti .
zu kf ge « . Kl 14219 BNN .

Motorrad dring , zu kf . ges
ES unier 14074 an BNN .

PKW , fahrbereit ' dring , zu
kf . ges E3 13642 an BNN .

PKW bis h5 Ltr . zu kaufen
ges . 3 6730 BNN Bruchsal .

Opel P 4-Kühler dring , zu

aü Syst . a . be -schad .1 stationäre Lokomobile , ca . kf Kurt Wilh Heck ,30—40 PS , m . rein . Kessel . ‘ Khe . , Karl -Wilh .-Str . 25.pap . , zu kaufen gesucht . Büro -Schreibmaschine ®u kf .Franz Peitzntann . KaTler ., ; zu. miet . ges Berlini - ,Amalienstraße 21. sehe Lebensvers .-Ges . AG -, <
Bagger , Sch apper , Elevator , Fil .-Dir . Khe . . Krieg &str . 29

Siebanlage , neu od . gebx . , Schreibmaschine u . BÜchunqs -

bis 200 mm , Drehiäoge 1000
bis 2000 men , mod . Sha -
pingmasch . , Fräsmaschine ,
FiächenschleÜmasch . , Säu¬
len , u . Ti ’

schbohrmasch .. zu
kf . ges . Paul Wand Kom .-
6 m .:. (22c ) Köln -Riehl . Bar .
baiastraße 3.f. Kies - u Sandgewinnung maschine , gt . erh . , zu kf . Schnittholz,Holzbearb .-Match .,zu kaufep od . miet . q-es . ges . Paul Urban , Krefeld , Werkzeuge v. Holzhaua -bau .Eil -S an P . Kapferer . Pfuhl Roßstr . 172. Ruf 24872 . firma zu kf . ges . £ 3 unterb . Neu -Ulm Do ., Adlerst . 184 2 Schreibmaschinen zu kauf B 3143 an Annonc . -Mayer ,kf . ge « . Richter , Kinlacn , Toniiimapparatui , 36 mm , kpl . , ges . „ Südwest ' 1 Verir .. u . Stuttarl -W , Reinsburgst , 87.Kreuzstraße 31 . od . Teile , auch in beschad ., Werbeges . m . b . H . , Karls - Drehstrora -Motor , 220/380 V,Neue » Motor f . Opel -BUti , 3,6 rep .-bed oder verbranntem ruhe , Kaiserstraße 156. ca . 1450 Umdr ., zu kaufenTo . , PKW bis 1-5 Ltr ., auch Zustand , zu kaufen ges . Adremaplaiten , gebr ., zu kf - " gesucht . Elektro -Spiitter ,Kastenlief :: w . auch stark cg unteir 14067 an BNN . gesucht . W . Banholzer K.G. . Khe .,Schnetzlerst . 3, R .6470 .reparaturbed . , zu kauf . ge « . Uhrwerke jed . Art , unbrauchb ., 1.. | Karl -Hoffmannst . 6 , T 4778 Gebr . , Feilen aller Art kauftJos . Hoffmann K.G . , Werk - ü . alte Silbermünzen kaurt !Nähmaschine zu leih ' od , zu lau -fd . Rundfunkgerätefabrikzeuge , München 2. Arctulf

«traße 26.
lfd . Wa »rcop Uhren -Fach - j kaufen ges . (D .-Schneider , i Bürkle & Gross , Karlsruhe ,Wertest ., Khe . , Kriegsstr . 284 ] meisterin ) . S 14296 BNN . 1 Nuitsetr . 33 . Tel . 3051.

Werkz .. a . Blechbearb . -Ma¬
schinen , Werte , jd . Ar »,Hotabearb .-Maecfc . u , Werk¬
zeuge all . Art , El .-autogen .
Sohweißanlagen , Bottich , u .Faßbearb .-Masch . , LKW «,PKW « , Holzhäuser u . Ba -

. racken z. Aufb . un -s . Werke
zu kf . ges . Für die Fabri¬
kation : Eisen -, Remanit - ,
VA- Kupfer , u . Aluminum .
bleche , Bandeisen , Rohre ,
Profil - u . Formeisen , Arma .turen , Altkupfer , Altalu -
minium 99,5 bis 99,8 */*ig ,Bottich , u . Faßholz , bes .
Eiche und Lärche , Mako - i
Union G .m .b .H . , Hauptver -
waltg . Frankfurt a . M . 10.
Forsthausstnaße 97 .

Maschinen (Eisen u . Holz
verarbeit *), f . Exportzwecke
v . groß . Auslandsfirma zu
kf . ges . S D. S . 992 bef .
WEFRA , Werbege « ., Agt .
Darmstadt , Rheinstr . 46 .

Baumaschinen u . Baugeräte f .Aufbaubetc . d , Bau . u . Bau .
nebengew . ftd . zu kf . ges .
Süöd . Bau wirts cha ^tsdienet ,
§4utt »g ., z . 2t . Ludwi ^ sburg ,
Gartensfcraße 9.

Elektr . Parkettschleifmaschlne
(auch rep .-bed .) , zu kaufen
gesucht . Sä 14622 an BNN .

Kollergang roittl . Größe und
Mühlen (Perplex od . Des¬
integrator od . ähnl .) . neu
od . gebr ., zu kaufen qes .
IS3 u . EK 68-P an Werbed .
,,RAT u . TAT " , Stuttgart .

Motor 350-506 ccm , m . Ge¬
triebe , Ketten u . Magnet ,z . kf . ges . (3 14801 BNN .

Zylinderkopf 300 f DKW -Mo -
torrad zu (kauf , gesucht .
A . Krohe , Breiten .

Zeltplanen a ehem . Wehr¬
machtsplanen zu k# ges .
Menge uod Preis -EJ unter
14084 an BNN .

V 8 Motor (3,9 ) , rep .-bed . ,dr . z . kf . ge « T . 4314 Khe .!Amboß , 10 tog., u . El .-Motor ,
j PS , 110 V., au kf . ge « .

Baum , Mecl ) . . Wexderst . 58 ,Möbel aller Art kauft stets
Möbel -Kastnor , Karlsruhe ,
Douglasetr . 26 , Ruf 6204.

Möbel u Bilderr &h ., gewerbl .,z . kauf . ges . S 13757 BNN .
Frtseurstfihle u . Spiegel zu

kaufen ges . 13813 an BNN .
2 Massagestühle , 1 Mässage -

app . , ,Fibrux "
, 1 Dampf ,

gesichtsbad zu kaufen ges
. El u 13781 an BNN .
I 350 Kinostühle bzy . Kino -
! banke zu kaufen gesucht .

13 unter 14220 an BNN .
, Kacheln , t . Herst , v . Tischen
! dring , zu kauf , gesucht .

® unter 14812 an BNN .
Pinsel jed . Art , zu kf . ges ..i Spielw .-Fabrik Adler, Dur .

lach , Gritznerstraße 11.‘
Igelith (Abfälle ) lfd . zu kf .

| ge «. Fritz Stumpf , Leder -
1 verarb ., München 13, Heß¬

straße 72. Tel . 360 505 .
AUkupfer u . Messing kft . lfd .

Rundf .-Fbr . Bürkle & Gros «,
Khe ., Nuitsetr . 33 . T. 3051 .

Altkopfer , Messing , Alumi¬
nium , Papier , kauft jed « '
Quantum , Elekhro -Röckel ,
Khe .Rüppurr .str 81, T . 6914 . ;

Altpapier , amerik , Kartons '
u . ä ., k . lauf , in jd . Menge

i Röhmfried Nährmittelwerk i
I G . m . b . H . WalWorf , bei ;

Heidelberg .
Feuerwehr - Schläuche , auch 1

kurze Stücke , dring , zu kf . j
gesucht Spielwarenfabrik
Adler Durl . , Gr .itznbrst . 11

, Pflastersteine , alte , zu kauf ,
gesucht Jos . Breidenbach ,Khe . Rudolfstr . 8 . T . 6046 .

Tuja -Ptlanzen : Welch Gärtn .
j lief solche f . 160 m lg .
1 Haag ? O K 746 K BNN .

1Gebr Konservendosen aller
Groß , deutsch , u amerik .
Urspr ., lfd . zu kaufen ge « .

| Hoher Verd . f. haupt - od . i
s nebeuberufviche Äwrvmler ! 1
; Haiusbaltart . Horst von Ro „ i
■ senthal & Co . , Frankfurt a .M . , Mainz . Landstr , 377/385 . ;Hautentgift . - Flasch ., orange,

'

jade Mervge , z . kf . gesucht .
Rud . E. Beideck , Karlsr .,
KkNsestraße 32 .Parfümöle , a . kleinste Men¬
gen , kauft Chem . Fabrik
Junone G . m . b . H ., Berlin
N 58 , Postfach 22.

Gemüselanb , qetrockn . , lauf ,
zu kauf . ges . IS A . T . 352 .
an Ann .-Exp . Carl Gabler .
Augsburg , Weberhaus .

Zwiebel «, Knoblauch -, Selle¬
rie - , Estragon -, Fenchel , u .
Tomaten -Extrakte sucht ZU|kaufen : „ Corona “ Nah - r
xuogannttolfabr ., Köln - Eh .
renfeld , Leyendeckeist . 12. ;

Offiziersregeomantel (Gummi tod . Leder ) zu kf . gesucht .
IS unter 14051 an BNN .

Ein . gr . Ubers .-Koff . z. k . g .*
, ,Rekord “

, Markgraf .st 3Öa
MatratzenfüU . , weich , evtl ,

gebr . , zu , kf . ges . Belte, ;
Khe ., Ettlinger Str . 14, III .

Teppich od . Linoleum zu kf ,
ges . (auch Läufer ) . Müller ,
DutI ., Neuensteänstr . 10 ,

Schmuckwaren , Keramik und i
Kunstqegenst . sowie Ge - !
schenk - u . Raucherart . kft .
lfd . Paul Kambium , Kiel .
Sophienblatt 42a .

Aquamarine , Turmal ., Rauch ,
u Goldtopase . Amethyste ,
Achate uew ., qröß . Partien . 1
v . Hamb . Gnoßh .-Fa . lfd . z . •
kauf . ges . IS W 4453 an !
Anz .-Exped . W Wilkens , !
Hamburg 1, Pressehwue .Tisehteiefon v . Vertr . zu kf .
gesucht E3 14638 an BNN . i

Werbefachliche Literatur aller
Art , auch Einzelnummern u .
Sammelbde . ,,Die Gebrauchs¬
grafik " , „ Die Rehlame “ etc .u . Fachliteratur üb . Markt¬
forschung kft . Werbefach¬
verband e . V ., Württ .-Bad .,
Heidelberg , Hauptst . 65, Te „lefon 3914 _

Opernauszüge aus , ,Verkaufte
Braut ** u . „ Rosenkavalier “
v . Pianisten zu kf . od . lei¬
hen gesucht . E3 13571 BNN .Gemälde , nur v . gt . ält . u .
alt . Meist ., Antiquitäten ,
Porzell , Fayencen , Zinn ,
antik . Schmuck u . Perser -
teppiche sucht lauf , tm kf .
Otto Greiner , Kunsthändler ,
Leonberg , Stuttgarte -rst . 105,
Tel . 590 . (Ubem . v . Kunst ,
versteiger u . Schätzungen ,
amtl . Sachverständiger ) .Flügel v . Cafe zu kauf . ge «.£3 unter 14566 an BNN .

Flügel zu kaufen od . leihen
ges . Passage -Palast , Khe . ,
Passage 20— 26.

Zugposaune zu kaufen ge *.
ES 13725 an BNN . -

Sektkühler zu kauf , gesucht .
Passage -Palast , Khe . , Pas¬
sage 20—26. Tel . 4742 .

Sägmehlofen , qebrauchsfih ..zu kf . ges . Sf 14309 BNN .
Elektroherd , 220 V, Gleicher .,

zu kauf . ges . E3 12753 BNN
Gaskoch . o . Gash . zu k . od .

leih , qes Medinger & Co .,- B.-Baden , Eisenbahnstj . la .
H .- od « D.-Fahrrad , mit od -

ohne Bereifg ., zu kauf ges .
13 ,14064 an BNN .

D.-Radbau v . Bett , zu kf . q .
Schroth , Khe ., Augart .rt .79.

Krankenfahrstuhl , motorisiert ,
g » erh -, v , Schwerkr -B. dr .
zu kf ges 13 142?Ö BNN .

2rädrig 'Handwagen kräftig ,v . Betr . zu kauf , gesucht .
S3 unter 14263 au BNN .
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